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Hierzu zwei Beilagen.
eageLrunUledau.

Freiherr M a r s m a l l v . Biber >rc i u in von .Kon-
stmnim'pci nach Berlin I>eruien.

Die Bewegung unlcr den nia r o k ka n i f ch e » Ltäm-
men nimml zu. 2>h »tt Delegierte baden bei Monlai Idriß.
acht Kilometer östlich von Fez. eine Versammlung abgc-
kalien. um über einen Angrift gegrm die ? radl » nd das
französische Lager zu beraten.

»
Der französische Kriegsminiirer Millrrand

sprich seine lebbafrr Befriedigung über die Eindrücke aus,
welche er während seiner Besichtigungsreiie an der Lst-
grenze gewonnen babe . Lille Truppen seien des ibnen
andenraukrn Ekrenposren » würdig . Die " lrenze sei gut
bewacht.

.
Mula » Hafid soll jetzt endgültig abgedankt

baden , nm sich in dem spater neutralen Tanger nieder¬
zulassen.

.
Auch in der Zweiten Kammer des schwr bi¬

schen Reichstages lvar von Lindbagcn i - oz i ein Antrag
aui Einführung der Republik in Schweden ge¬
stellt worden.

Tic Italiener baden die türkische Julei Rhodos
be,'e?r.

«
Bei dcm ha urburgi scheu Komitee für die na¬

tionale Flug spende sind bisher il7 !t85,M Mk.
eüigegangen.

»
Die Ätmnilunfen der Leipziger „ Reuesleii Rach-

.ich '.en " und des . .Leipziger Tageb . atts " für Leipziger Miii»
rär -Flugzeuge haben insgesamt überO xi Mk ergeben , so
daß vier Flugzeuge beschosst werden könne» .

vie National-?lugsprnäe.
Das Flugwesen hat sich in Deutschland bisher nicht

mit der wünschenswerten Fchnelligkeit entwickelt . Der
Eirund für diese Tatsache ist einmal darin zu suclien , dag
nch der kaltblütige Deutsche derartigen neuen und auf
d . il ersten B . ick rein sportlichen Erscheinungen gegenüber
mißtrauisch und zurückhaltend verhält und erst dann die
B. wegung aufnimmt , ivenn er den ernsthaften Charakter
der Frage erkannt hat . Ter Engländer hat sich auch
m dieser Frage uns verwandt gezeigt , 2o ist es zu er¬
klären . daß . während inan in den lateinischen Ländern,
besonders in dem schnell beweglichen Frankreich , schon
seit geraumer ;

'eii holte Summen für di . LösuiiZ der
flugtechnischen Probleme aufgelvendet hat , unsere Flieger
und dis Flugindustrie mit verhältnismäßig geringer öfient-
licher und privater Unlcrstützung vorlieü nehmen mußten.

Das Borgehen Frankreichs , seine großen Erfolge auf
dem Gebiete des Flugwesens , seine gewaltigen Ai' stren-
s-ungen . das Flugzeug zu einem überlegenen Hilfsmittel
lür die üriegsführung auszubilden , die talsächlichen Er-
solge des Flugzeugs im Tripolitanischen Kriege haben
nun endlich die allgemeine Anteilnahme des deutschen
Lölkes an dieser Zukunftsfrage erweckt. Aber auch die
Art . wie sich diese Anteilnahme geäußert hat , ist echt
b utsch, iu ' rsc entstand nacheinander in verschiedenen Tei¬
len Deutschlands eine Reihe von Bewegungen , die , ohne
mir einander Fühlung zu suchen, sich die Sammlung von
Mitteln für dar Flugwesen zur Aufgabe stellten . An
eurer Tielle sind dabei Z t ä d t e s a m in l u war n zu
n nnen. die auf eine Anregung des Frankfurter Lberbür-
g -rmcisiers Adilcs zurückzuführen sind . Mit einem Appell
M die Leimatiiebe haben sich die betvcsscnden Ltadtver-
ltüliungen an ihre Bürgerschaft gewandt und sie aufge-
srrd.' n . ihr Lcherflein beizutragen , um zum Wohle der
Land . - Verteidigung dem Vaterlande ein Flugzeug zu stif-
> n das den Namen ihrer Vaterstadt tragen soll . Eins
Anzahl dieser Sammlungen ist bereits zum Abschluß ge¬
lang . ihr Ertrag ist dem Kaiser überwiesen und von ihm
nng . nammcit worden.

Mir derartigen lokale » Bewegungen ist aber das große
nationale Problem nicht zu lösen. Abgesehen davon , daß
ue nur einen kleinen Teil des deutschen Volkes umfassen,und auch die mit diesen Sammlungen verfolgten Zweckeleüi ' eivegs ausreichend , um dein deutschen Flargwesen im
2-

.
' t t st r - i re de r Nationen einen angemeisenen und

huldigen Platz z„ sichern . Dazu bedarf es nicht nur einer
Anzahl Flugmaschinen zu militärischen Zwecken, derenB . willigung den gesetzgebenden Körperschaften des Reichs
keineswegs abgenommen werden soll , sondern vielmehr
eine » großen und dauernden Vermögens , durch da- die
Cmwickelung de » gesamten Flngkorsens in ollen seinen
Anziehungen verfolgt und im deutschen Interesse gcför-. ' rr '« rd« . Luv»

Liew Mittel gilt es freiwillig als eine von der
Beg , „ tei ung des ganzen Volkes getragene naiionale Lpend.
autzudringe » Tie w . lcn eine nicht nur erwünschte , son
d . rn dringend notwendige Ergänzung dessen iein , wa.im Reichs und Llaalskaushalt für oieic» Zlv .' ck beieil
geireill werden kann . Irin diesen Erfolg im Inrcr .' sie
de » Varerlan . es zustande zu bringen , bedarf es aber eines
geineinian .en ziel ^ civußlen , einheitlich organisierten Vor
geh . ns . einer völligen Eininiiligk . il des beul
scheu Voltes und der Enischlosscnbcil. alle parlikularistisctic»lind egoistischen Wunsche, jegliche Einzelpoliiik zuruckzusicUcn !dinier das gcmeinsaine und große deutsche Ziel.

Diesem Gedanken trägt der vom Prinzen Heinrich von
Preuße » erlasienc Ausruf Rechnung . Auch er Wendel sichan das dculschc Volk inil der Binc , zu zeigen , daßein jeder gern bcreil ist, zu dem großen pairiolii 'chcn Zweckesein Tchcislein bei, » tragen . Er wendet sich a» alle die de
teils besiebenden Komitees und sonstigen Taiiimclstelle» inil
der Pme , sich vem große » vaierlänoischen Unlcrncbmcn
» nierzuordnen , das Werk nicht zu verzetteln und die Eriräg
nisse dem gcincinsamen Flugschatz „ „'ließen zu lassen.

Wenn cs gelingt , anf diese Weise bei einem eiiiinüijgc»
Vergeben Deutschlands ivenigsiens einen Bewag von niedre¬
re » Millionen zu erziele» , so wird es möglich iein . mir die
sc », Kapital die wichtigste» Zwecke der deutschen Llifttctziss
sabil mir den so unbedingt notwendigen Bcibilsc » zu unicr-
stüycn.

Ein Programm für die Vcrwcnd u n g der National
Flugspcndc kann kur ; folgendermaßen ausgestellt werden:

Es soll erstrebt werden die Vervollkommnung
der Flugapparate , die Ausbildung der
Flieget und die Fürsorge sür die H i » t c r v l i c b r » e n
derjenigen Männer , die ihr Leben sür diese große Tache ge
opfert babcn , ferner die Unterstützung der Wett¬
bewerbe, und zwar sowohl der Flugkonkurrcnzcn als
auch der Moiorcii - Wenbewervc . » nd endlich dio technische
und w i s s e n sch a s l l i cd e Durchdringung und
Weiterentwicklung des Flugwesens.

lieber die Verwendung der Gelder im einzelnen wird
ein Kuratorium Entscheidung «ressen , au dessen Zusammen
setzung alle Teile Deutschlands nach Möglichkeit in gleicher
Weise beteiligt sein werden und das unter allen Umständen
die bedeutendsten deutschen Fachleute aus dem Gebiete
des Flugwesens cinbcgreiseu wird.

Das Ziel ist aber nur zu erreichen mit einer großen , das
gesamte Deutschland umfassenden Lrganisalion , an deren
Zpitzc sich in den einzelnen Bunvesstaalen die maßgebenden
Männer stellen und bei deren Durchsührung bis ins Kleinste
auch die Mitwirkung des gesamten Vcrwalningsapparaics
nicht entbehrt werden kan » . Nur auf diese Weise ist es mög¬
lich , die Bewegung bis in die kleinste » Kanäle zu leiten ; nur
auf diese Weise ist cs möglich, nicht nur die Beiträge einiger
größerer Tpendcr , sondern aucddie kleinsten Gabe»
der weniger Bcmitlcllc» zu erhalte » . Daß ge¬
rade i » diesen kleinen Beiträgen nicht etwa nur im sinan
zielten Tinnc der ausschlaggebende Faktor , sondern das viel
wichtigere naiionale , begeisternde Moment zu sehen ist, das
hat schon die Zeppelin Tpcndc in bedeutsamer Weise ge
zeigt. Daß aber dieses Unternehmen , wie jede große Be¬
wegung im Volke, nur dann einen vollen Erfolg haben kan » ,
wenn die gesamie deutsche Presse sich unterschiedslos in
seine» Dienst stellt, ist ohne weiteres gegeben.

Aber auch die Ausland - De» Ischen dürfen nicht
fern bleiben, auch an sie ergebt in glcictKr Weise der Appell,
das Ihrige zu dcm großen vaterländischen Unternehmen bci-
zuwagen, und cs liegen schon eine ganze Reihe von Aeuße-
rungcn vor , die zeige» , daß unsere Volksgenossen jenseits
der Grenzen und Meere in bereitwilligster Weise sich für die
National Flugspcndc werbend und gebend zur Verfügung
stellen.

To wird und muh cS gelingen , dcm Ausland mit einem
unbestrittenen , machlvollen und überzeugenden Erfolg gegen-
überzuireicn und damit zum Wohle unseres Vaterlandes
und im Jittereste eines dauernde » Friedens wieder zu be
weise» , daß Deutschland jederzeit imstande sein wird , eine
große naiionale Ausgabe iir völliger Eiiimütiakeit zu er-
iiillcn.

PEfchrr eagervrris )t.
veuNeker Kr ' el».

Ter kommende Manu ?
Marschall von Biberstein ist von Konstanti-

nopel nach Berlin unterwegs . Prinz Heinrich hat den
Reichskanzler mit einem Besnche beehrt

Lb man diese beiden Nachrichten in einen kausalen
Zusammenhang bringen darsk Die nächsten Wochen wer¬
den cs lehren . . . . ^Von der „ Kölnischen Zeitung - wird einstweilen das
Gerücht aufgcuommen und im Widerspruche mit einem ihr
zugegangcncn Berliner Telegramm als nicht unbegründet
bezeichnet , daß unser Konstaniinopclcr Boischaster, Frhr.

ltUtiUt zttpkn i> demnächst nzit dem

in Range gleichstehendcn Londoner v . rtauscben solle . Al¬
se », Nachfolger wird der gegcnwärlia ? Gcianvlc in Aiherz,v Wangenbein, , genanni.

Der Kölncrin muß sie Vcra » lwo : : »nq i,w ibre geradejcpi nvcrraschenoc 'Meldung » verlasse» werde» . Denn es
erscheint doch cinigerinaßen bedenklich, wahrend der schwe¬re» Klicgszeileii . welch- die Türkei dilrchzmnachcn bat . und
angesichts der großen Tchwicngkeitc» , welche die Alljrccht-
crhal '.ung unseres Etl ' ilustc,- >n der U '.rlischcn Hauptstadt
bedrohen , eine» neuen Mann obne iwniinelbgrc Terrain
kcniiliiissc an die Trcllc zu scpcii War auch von Marschall.
der eigentlich ' Träger des engen dculscli türkischen Freund-
schaslsverbätinistcs , welches cincindglb Icibrzebnle und so¬
gar eine völlige Umwälzung der dortigen Vcibätlniste über-
daucrl bar . 'Mögen auch die Aniänac jener engen Bezie-
biingcn weiter bis zur ersten Kgiserreisc » ach ver lürkiichcn
Hanpistadt zlirückrcichen . Tritt jctz, cm Wechsel ei » , io
muß entweder angenommen werden , ociß man gegenwärtigmit v . Marschglls Erfolgen in der Bekämpfung dculsch ieind-
licher Uinlricbe nicht incbr so voll znirieven ist wie vor
den,, oder daß aus die lürkiscbe Frcnndschast diesscit - letzt
ein geringerer Werl gelegt wird , oder endlich , dgf, man den
Londoner Posten neuerdings für >o aiißerordenilicn in seiner
Bcdeuning gestrigen , so icbr zum Angelpunkt der Lricn-
licruiig geworden ansicln. daß man dort eine» Diplomaten
allerersten Ranges brauch!, wie es >' crr v . 'Marichall frag¬
los ist und Graf Wolfs Metternich sicherlich niemals gewesen
ist . Wir möchten vorläufig an der letztere » Meinung scst-
balien . Tenn bestände irgendwelche Unzufriedenheit mit
den Leistungen des 7Njäbrig Gewordene » , so batte inan ibm
doch wahrscheinlich nahegclcgt . icinen erworbene » Rus nicht
länge , in cincin vergeblichen Bemühe » , die schwindende Jn-
gendfrische durch eine der Nanir abgclrotzte Eiicrgi .' zu über¬
winden , aufs Tpicl zu setze» 'Man mag auch bedenken, daß
v. 'Marschalls Name noch vor wenigen Wochen als der eines
möglichen Kaiididaicn für eine vielleicht bald frciwcrdrnde
K ci n ; l c r s ch a s t genannt wurde . Für einen solchen Fall
könnte aber ein inlinicrcs Bckanntwcrde » »nd Füblnng-
» ehmen mit den ungemein schwierigen deutsch englischenVcr-
hällnisse» von cnlschcidcnvcr Wichtigkeit werden . Denn die
gegenteilige Hypothese, die seine Abschiebung nach der eng¬
lischen Hauptstadt als eine cndgilligc Kaltstellung der ihm
untergeschobene» höhcrgcvcndcn Wünsche anSlegr . cnibält
eine ganz unglaubliche Verkennung der Bedeutung , welche
das Londoner Aml im Gcsamibciricbc der dcmschcn Aus-
lanbspolitik erworben bat ES ist auch gewiß nicht richtig,
v . Marschall eine England gegnerische Tendenz znzuschrcibc» .
Da offiziell an dcm Vorsätze einer besseren Ausgcstalinng
der Beziehungen beiderseits sestgcbalien wird , ist nicht recht
ersichtlich , aus wclcl»c » Gründen man sie erschweren wollte
durch Entsendung eines Mannes , der mil gincn Gründen
als zier-mna inpi ' .atn ausgenommen werden dürste.

Zur Reise .des Botschafters Marichall nach
Deutschland liegt noch folgende Depesche vor:

K v n sta ntinopel, Mai . Tie Nachricht von der
plötzlichen Abreise MarschaUs vcrbreilere sich nachmittags
auf der Pforte , wo sie Aussehen erregte . Zn 2 üdde » t , ch-
land, wohin Frhr . v . Marschall sich von Berlin ans
begibt , wird er nach Aussagen nnterrichtricr Personen
mit den, K a i s e r z u s >; m ine n t i e ffe ii . um w i ch -
tl . gc Fragen des Reiches zu besprechen. Die
Mrcise , der ein Briefwechsel mit Berliner stellen vor-
ausaina . soll vom Kaiser veranlaßt worden sein.

Fr« s >anü.
Landung der Italiener auf Rhodos.

Ter Lchleler , der seit den Zchießübiliigen an der Tar-
danellcneinfahrt über den Bewegungen der ilalienischcn
Flotte lag , hat siw jetzt gelüslri . Ministerpräsident Gio-
litli hat in der italienischen TepiltieNenkniniiicr Mittei-
luirg von cuier T r n p pc » l a n d » n g auf Rhodos
gemacht . Widerstand l;at man nicht gesunde» , alw liaben
auch keine turtischcn Druppen mehr aus der Insel gestan¬
den . Tie Besetzung schließt sich gewissermaßen organisch
an die bereits friil >er erfolgte der nahrgelegenen Astro-
palia a » . Da von einer Einbrziehung dieser sporaden
Inseln in italienische Anncrionsabsichten ans zahlreichen
Gründen keine Rede sein kann , so ist die Manrcgel von
herzlich untergeordnetem Werte . Bedenklich nnr insofern,
als sie gewisirn großgriechischen Träumereien Nahrung
geben und di« gerade genug verwickelte k r e t i s ch e F ra ge
noch weiter verwirren , könnle. Beruhigend aber insofern,
als man jetzt sieht, daß die Italiener , ich weiter von den
Dardanellen , dieser empfindlichen Körpersielle tzcs tnr-
fischen Leibes , entfernt haben.

Rom, Mai iMeldnng der Agcnzia Ticsani . l
General A mcgIlo meldet drabttos aus Rhodos unler
deni s . Mai durch Vermittlung des Linienschiffes „ Regina
Margherila " : Die Landung von Truppen und Material
wurde I Ubr sriil, begonnen und war 2 Uhr nachmittags
beendet. Um diese Zeit wurden vie Feindseligkeiten gegen
den Feind eröfsnei, der » ach und » ach ans die Ttadi Rhodos
zurnckzugehen gezwungen wurde . Abends 7 Uhr war «r



dmch dat Feuer und dt« Basonettangrisfe der nalienifchen
Soldaten und Matrosen geschlagen. Wegen der vorgerückten
Lrunde dade icd die Truppen eine bald « Stund « vor der
Stadl andalirn lasten . Wir dalien fünf Verwundete , zwei
von idnen sind schwer verletz». T,e Verluste de « Heinde«
sind unbekannt , solle» aber ziemlich schwer gewesen sei» Vs
wurden etwa SO Gefangene gemacht, unirr idnen vesindet
sich « ine Abteilung regulärer Truppe » .

Nom, L . Mai . Nach einer aus Rhodos dier einge-
qangenen Depesche de » Avmirals V,ale . des Obeikomniaii
dirrenden der italienischen Flone , ist deute nachmittag uni
»' Udr die italienische Flagge aus Rhodos ge
hiß« worben.

Tie Besetzung der Intel 3t b o d » s machte auf
die Kammer einen grasten » nd günstigen Eindruck. Tie
Zeiningen verösfeiitlichen Souverän :-gaven . die vom Puvli
kum verschlungen werde » . Tribun « - schreibt: Turcd
die Besetzung von Rhodos wird kler, vaß das Pro¬
gramm unserer F i o 11 c n a k i i o n im Aegäiscbei,
Meere den gebieterischen Noiwc -ivigkeiten des Kriege« ge¬
horcht. Wir wurde » gezwungen . nach dem Aegäischen!
Meere zu gehen . Am Auiaug des Krieges bosiien wir.
er könne auf Lnbien . das unser einziges Augriffsziel war,
beschränkt werde » , Leiser zwaua uns die Einsichtslosigkeit
der Türkei , naw sieben Monaten den Krieg auch auf das
Meer zu tragen , wo sich die Schmuugclstättcn befinden,
welche nach oer Absicht der Türkei den Krieg ins Unermest
liche verlängern sollen. Tic Holge unserer Unlcriiebmuiig
ist die daß die Türkei an ibrcu Verbindung S-
wegen getroffen wird Unser- Aufgabe ist e « jetzt,
rasch unser Programm durchznsndren namentlich Konstan-
«inopck von den, übrigen Reime , » isolieren und zu jeden,
bis zu welchem Grade die Hcoar- wiele " von Siamvul glau¬
ben , die Augen verschliesten zu können vor dem » cuen Stand
der Tinge , dem sie sich bald gegenüber sencn werde » .

K o n st a n > i rr o p c l , 5 . Mai . Ein italienisches Kriegs¬
schiff da« gestern abend das Kabel östliel von Rhodos durch¬
schnitten. Tie Verbindung mit der Insel ist durch dradr
lose Telegraphie gesichert.

Unpolitisches;
Gefälscht,, Kiiponscheinc Stuttgart , 5. Mai . Mit

einer eigenartigen Horm von Miinzvcrbrcchen batte sich daS
diesige Scvwurgcrickn zu bcsasscu. vor dem als Angeklagter
der 63 Jahre alte Bankbeamte Weiststadr stand . In den
Bankhäusern ist es üblich, dast die eingelösten Kuponscheine
von LNpothckcnbriesen »nd ähnlichen Wertpapieren durch
Lochen unbrauchbar gemacht werden . Eines Tages fiel
es dem Kassierer eines Bankhauses aus , dast ihm ein Kupon
präsentiert wurde , der anscheinend ;n !amn,engeklebt war.
ES stellte sich heraus , dast oer Angeklagte in vielen Hüllen
aus zwei durchlochien Kupons dadurch einen dritten her-
gestellt hatte , dast er die beiden nicht durchlochien Hälften
abschnirr und znsammcnklcvte. Einen , Pankhause ist da
durch ein Schaden von ca . 5000 . kl erwachsen. Ter Auge
klagte erklärte bei seiner Vernehmung , daß er durch Not
zu dem Verbrechen gekommen sei . Er habe sein ganzes
Vermögen in das Unternehmen seines Sohnes gesteckt , und
dieser sei i» Konkurs geraten . Tie Geschworenen sprachen
den Angeklagten schuldig, billigten ihm aber mildernde Um
stände zu und beschlossen , für ihn ein Gnadengesuch an
den König zu richten. Das Urteil lautete auf ein Jahr
Gefängnis.

Die Ausgrabungen auf Korfu . Berlin , 5 . Mai . Kaiser
Wilhelm sandle über daS Ergebnis der jüngsten Ausgradun
gen im Königspark von Mon RepoS auf Korfu ein aus¬
führliches Telegramm an das Archäologische Institut in
Berlin.

Sin Landtagsabgeordneter wegen Betruges verurteilt.
Dessau, 5 . Mai . Ter Landlagsabgeordnete Lberamnnann
Meistner in Joniy wurde von der Tessaucr Strafkammer
wegen Betruges zu 600 .A Geldstrafe verurteilt , weil er unter
falscher Vorspiegelung bei Uebcrgabe seines Pachrgutes
einen Tachboden werllosen Zchilses als gutes Heu ausge¬
geben haue.

Erdstöße in Süddeuilchlanv . Heidelberg . 5 . Mai . Tie
hiesige Erdbebenwarte registrierte gestern nachmittag ein
starkes Naübeben . Ter Erdbebenherd ist Mülhausen i . E ..
wo vor zwei Jahren ein Bergrutsch staltsand . und Eicbters-
heim.

verschwundener Gnurnassast Berlin , 5 . Mai . Ter 14
Jahre alle Obertertianer Geza Friedman « vom Friedrichs-
Gvmnasium ist seil einigen Tagen spurlos verschwunden.
BiS jetzt konnte »och nicht frstgestelll werden , ob er geflüchtet
ist , oder sich das Leben genommen bat , oder das Opfer eines
Verbrechens geworden ist.

Flirgerabstürze Nizza . 5 . Mai In der Nähe von
Nizza ist der Flieger Gras Robillc - rd abgestürzr und
zeröicr worden . — Riga , 5 . Mai Tie russische Fliegerin
Galantsmikow slürzre mit ihrem Apparate ab und
erlitt lebensgefährliche Verletzungen . Tie Ursache des Un
glückcs ist darauf zurückzusühren. dast aus dem Publikum
Knüppel gegen den Apparat geschleudert wurden , der da¬
durch ins Schwanken geriet und abstürzte

Ein neuer Ucbersall auk einen Knkscnboten bei ParibH
Paris , 5 . Mai . J » r Pororie Hvrv . » » weit des Hauses,
n dem der Diccchej des Sichcrhcitsburcaus , Jouin , er¬

schossen wurde , überfielen gestern die drei Apachen Gradier,
Tronchet und Honrn den Kassenbotcn Paul der Firma Thom¬
son, suchten ihn » ieocrzuwerfcn und ihm eine Geldtasche
mit 10 000 Franks , u entreißen . Paul verteidigte sich
kräftig . Es gelang , die drei Verbrecher scst zuiiebmen.

Flur äem Sn-Hderrogtum.
D« Nach»r»ck unterer entt Korretponvenzj -ichen »ersehenen vriylnalherIHt«
D »» e « tt Genauer Lu «tlrnanG »« e Gekartet . Mittrilunstkn und Berichte

uher v- ik « « niste find »er Redaktion kei » » -utemir .«
? ldrad »rG» o . Llai.

* Sur Stichwahl am 0 , Mai . Wie wir hören , haben
di« Nationalliberalcn des 2 . Kreises cs nicht über sich ge¬
winnen können, die Parole sür den bürgerlichen Kandidaten
Tr , Wien» er auszuaebeu , Sic überlassen cS ihren An
Hänger» , wem sic ihre Srinnnc geben oder ob sic sin , der
Wahl enthalten wollen , Tas ist im bürgerlichen Interesse
und im Interesse des GesamtliberaliSmus tief zu bedauern,
und es würde wohl noch schärfer beurteilt werden , wenn es
der ForischriNlichen Volksparici nicht gelänge , aus eigener
Kraft zu siegen . AVer sic mutz dann alle ihre Anhänger an

die Uwe dijoaea . usd dau » Kelle Uder tzüwekÜLe Aädler

mir ! — Im Zusammenhänge damit steh « wahrscheinlich. das»
Dr med. Bartikowtty in Varel den Vorsitz >n der
nanonaUrderalen Organisation des 2 , Wahlkreise» nieder
gelegt hat und Amrsrichier Tr . Stöber sein Nachfolger ge
worden ist,

* Der Singvrrrin hält am nächsten Montag eine Haupt¬
versammlung ad . >Stehe Anjerge . j

» Au« Dötlingen kommen verschiedene Nachrichten, die
den Besuch de « idnllischei, Tories ungünstig zu deeinslussen
gceigner srud. Es ist da von Absperrungen und von Stachel
drahrzäunei , die Rede , daß einem angst und bange wird
unr die schone Landlchali . Es wäre angebracht , das» sich ze
man » aus Dötlingen zuverlässig darüber äutzcne . Sonst
wird der Fremdenverkehr schon wegen der beiinruvigendei«
Gerüchte sehr avnehmen . Man bar cs gesellen beim Has -
vrua,, wo man die verkcvrsseindliche » Matzregetn aus .
lleben mutzte, weil der Wald verödet - und die Arrlieger,
die sich auf den Fremdenverkehr eingeiictnel have» , bittere
Klage sübnen Toliingen scheint ein Fall zu sei» , wo der
gesetzlich gewällkleiücte Hcimatschntz in Tätigkeit treten
lö» m .-. denn was wäre ein schöneres, schützenswerlcres Na-
ttirdenkmal als die Goldderge bei Dötlingen k

* Nalioiutlfluglpeitdr . Tie Sammlungen sür die Na-
liouaispende machen cnreuliche Fortschritte . In Hamburg
llave» sich die Bürgermeister an die Spitze der Brwcgung
gestellt. Tie Konstituierung eines Komilee« , dem die her
vorragendstcn Bürger 2er freien Hanlestadl angchören , >st
bereit « erfolgt Im Fürstentum Lippe dal sich ebenfalls
eine Unlerorganisation gebildet , die von angesehenen Män¬
nern des Landes ins Lebe» gerufen worden ist . Hier in
Oldenburg wird man namentlich dadurch Erfolg er¬
zielen. daß »ran volkstümliche Persönlichkeiten aus allen
Schichten des Volkes in den Ausschutz gewählt bat.

- Die Ferien züge nach München und dem barierischrn
Hochlande sabrcn in diesem Jahre vor- Bremen am 15.
Juli und 14 . August , von Hannover am 3 , Juli , von Ham¬
burg am 3 . und lO Juli sowie am 11 August.

* Der Plan vor der alten ArtiUrrielosrrne bat ein fteund-
liches Ansehen erhalten durch hübsche Anlagen. Ein gefälliges
Holzgincr friedigen sie nach der Srratze ein. Zwischen den bei¬
den allen Kanonen hat man den Denkstein für den in Lüderttz-
land verstorbenen Kanonier Kl een errichtet, der ehemals an
der Zeugbausftratze vor der neuen Kaserne stand Tie ganze
Anlage bedeutet eine Verschönerung der Srratze. Einen schar-
fen Gegensatz dazu bildet die Umgebung des benachbarten
Zeughauses , wo der Rasen in Hundeblumen und Brennrsseln
unterzugehcn drobt. Es bedarf wohl nur dieser Erwähnung,
um die zussändige Stelle zu einer Acnderung zu veranlassen.
Ter jetzige Zustand entspricht weder der Würde de « Zeughauses
noch der sonst so gepflegten Osencrstratze.

* Ein prachtvoller Müller vom Siel steht im Laden der
Fischbeckschen Hoskun st Handlung am Tamm zur
Besichtigung, eine wundervolle Humelairdschast aus Dötlingen
mit all den sllmparvischen Eigenschaften, die uns die Persön¬
lichkeit des unglücklichen Meister» von Dötlingen so liebenswert
gemacht haben. Ta » Bild ist zu kaufenI Wir erinnern wieder
daran , datz unsere Staatliche Sammlung noch kein
Bild von Müller vom Siel auszuweiscn hal , und daß es bald
zu spät sein dürfte, ihn überhaupt würdig dort vertrete» zu
scllen . Hoffentlich erweisen sich die oldendurgischen Einflüsse
in der Ankausskommissionbald stark genug, um diese Frage in
unserem Zinne zu lösen!

* An dem Festabend zum Besten der Naiiorurlflugspende,
den der . Sängerbund- veranstaltet , wirkt auch die Regi-
menrskapelle der 9ler mil . Ter Abend findet am 20 . Mai in
der . Rudel « bürg- statt.

* Fufzballiport . Am Sonnabendnachmittag fand auf
dem La^ rpla »-: in Tmrnerschwe « ein sehr interessante « Fuß-
baliweltspict ' wischen dem Fußballklub des Seminar « lind
dem ver Lberrealschülce statt . Trotzdem das Resultat bis
zur Pause 5 : 0 sür das Seminar lvar , konnten die Lber-
realschülcr durch ihren Spieleifer den Sieg mit 4 : 3 an
ihre Hahnen heften.

* Schnell gefaßte Diebe . Am Sonnabend haben zwei
hier zugereiste Fremde einem erst seit einigen Tagen hier be¬
schäftigten Arbeiter auf dem am Siau belegencn Buschplatz
seine ganze Barschaft gestohlen. Ta er eine genaue Be¬
schreibung der Täter machen koirm« , gelang cS den eifrigen
Nachforschungen der Polizei , sic schon am Sonntagmorgen
in Haft zu nehme».

* Erschossen hat sich heute morgen um 6 Uhr der 23jährige
Schriftsetzer Preutz au» Danzig , der bei Gastwirt P . an der
Rosenstratzewohnte und bei der Firma B. beschäftigt war . Die
Ursache der Tat ist unbekannt. Prrutz war unverheiratet.

* Der Cirrus Caere- war am Sonntagabend sehr gut
besucht, und das umsnngt >eiche, sehr schöne und inter-
. ssaine Programm fand viel Anerkennung . Wir habe»
seil langer ^ « it einen Zirkus , der eine so elegante äußere
Aufmachung . aber i »r Zeichen Maße auch hervorragende
artistische Leistungen zeigt , nicht in Oldenburg geiehen.
Tic Vielseitigkeit des Programm » und hie schnelle Holge
dev Vorführungen sind lobend hrrvorzuhebcn . Direktor
Earrä zeigt sich als hervorragender Dresseur , eleganter

^ Reiter und vorzüglicher Kunstschüre : seine Frau untrr-
j stütz « ihn durch ihre ruhige Art der schwierigsten Pfcrde-

dres . ur ans » Beste . Tic Ehinesentruppe zeigt uns ganz
lervorragende artistische ^Leistungen , und die einzelnen
iunstreilerinncit und Kunstreiter verstehen es gleichfalls,

die Zuschauer zu begeistern . Viele Clown » sorgen für die
Belustigung durch immer neue Scherze. Ter Besuch kann
warm empfohlen lverden.

! Frostrinwirkungen . Weit schlimmer, als man an¬
fänglich aimchnrcn konnte, sind die E i -r w i r k n n g e n d e r
letzten Nacht srüsic, so sclncibt man uns aus dem
üe.noe . iür die Feldstückne und Baumblüten gewesen . Wo
die Obslblinnrc nicht besonders geschützt standen , sind die
frühen Blüten säst ausnahmslos als vernichte» anzuschcn
und zeige» bereits die eigene braun -schwarze Färbung«
Hingegen dürften die späteren Sorten besser davongekom-
Mkn sein. Der Schaden ist um so beträchtlicher , als einmal
der Blütcnansatz ein ganz ungeheurer war . und andererseits
die Obftpreisc ohncyr » wegen der Tatsache, daß in Mittcl-
unv Südvcurschland bereits vor einigen Wochen die gesamte
Obstblüte verfroren war , « ine sehr bedeutende Höhe errei¬
chen werden . Gelitten haben ferner unter der Einwirkung
der nahezu drei Grad betragenden Nachtfröste die Hafer-
uiid Roggenfelder . Ter frühe Haler war schon etwas
widerstandsfähiger , doch der später gesäte ist vielfach ganz
vrrrtlzis gewvrdea . Sine etamarttaL Beobacht « »» machte

« an hinsichtlich der Einwirkungen auk die BSinne - »ü
höchsten Spitzen , ca bre : b,s vier Meter vom Boden , war»
unveschaoigl , wahrend die unteren Zweige durch den Fr^,
euipslndlich gelitten hatten . Hiernach «cheml e» fast , als öo
der Frost ln der Nahe des Erdboden » »rieaswer ist „ zin den »deren Lustschichten. Alles »n Allem : TreNach,.
sroste haben dem Lande augenschernluh
grotztnSchade ii bereitet ^

I . . Unsere städtische Flußbadeanstolt Mn der am l
Ma , d I . erfolgten Eröffnung der städtischen Flußbads
aiistal» dinier dem Schlotzganen hal auch da« Baben ,m
Freien wieder seinen Anfang genommen Trotz der nie»,
rigen Wassenemperaiur , die an de » warmen Tagen bis zehn
Grad - «fliegen war , aber wieder ins ans acht Grad sank
nclimen bereits niedrere Herren ihr tägliches Bad in der
Hiiiue . T >e Anstatt wurde gestern von vielen Spazier¬
gänger » besucht res ist alle» acian um b -m Äusemhau
nngenehui zu machen.

* Die Riiiginuivlr im Edeuihecuer . Die Konkurrenz
voni Svnnabeno leiteten ein : Pickarot lc coloist gegen No-
deirvusch , oer grerstc AiUtverp .» .» cezzte den ' . ist,, .". sHa»
nach 2 Minuten durch einen Aus reis er mir Üuist. auf
beide Schullern . Sehr »panneno loar der folgende ieoinps
zwischen dem Belgier Andrsc und dem Schollen Macdv.
nald . Beide Ringer verfügen ni>cr große Kräfte und >N-
loandtheil . Rach zweimar io Miniue » endete da« oftmals
mehr als hitzige Ringen uncnlichicden . Ter nächster Tage
stau findende Entscheioungskampf wird sehr schars weldcn.
Ter Reger Flnson lieferte vaclrnschmidr II oi« itiuichei-
dung . Dieser Kampf loar vorvildlich ; eine so unglaubnche
OKNiandthell inuß mon geielfeit imbe» . Zweimal 10 Mst
nureir der ivundrrbarsteir Ringlechnik blieben resulrarloe,
dann folgte der dritte ostriig, der ohne Paust - bis zur Ent¬
scheidung geführt werden inustic. Beide Rurger , vmiig gleich,
lvertin , de ' andrn sich unzählige Maie in den gefährlichsten
Situationen , konnten sich aber immer wieder befreien. End¬
lich , nach 47 Mupueil spanilenden Kampfes , siegte der
Reger durch Kopfzug . Beiden Ringern wurden die led-
Iranesten Lvaiionen Fracht . Sowohl Hackcnschmidt ll
als auch den Reger ringen zu sehen, ist für jeden Span «,
freund rin »isenuß, den inan sich nicht entgehen lassen soll«.
— Vor den Kämpfen maäue .Hackenscdmioc II Muski-
posen, die seine wunderbare .Körperausblldung zeigren un)
allgemeines Staunen hervorriefen.

Am Sonntagabend rangen 4 Paare . Tarrakofsbe¬
siegte den Ostpreußen Malskicr in einem fairen , ruhig«
Karnpjc naä » 4 Mumien durch Emdriicken der Brücke . Ter
Reger Flrsser liesene dem Holländer Andrste «in«
aufregenden Kamps , der nach 20 Minuten llnunrerbroedeuer
Angriffe und Paraden uncnischicveir endete. Tas zweite
Tresse» dieser Verben Ringer wird ein iponlrches Ereignis
werden . Ter Schweizer Huber konnte Rodendruch
nach 12 > ^ Minrnen durch Armzug am Boden besiegen.
Enron» «Lurcmburgf fand in dem tcmpcramenlvollen
Serben Orlando einen gefährlichen Gegner , der durch
seine Schnelligkeit sehr zu fürchren ist . Rach 20 Mumien
mutzte auch dieser Kamps abgebrochen werden : die E« .
scherdurrg nächster Tage wird ein schweres, hitziges Kingeq
ergebt » .

Ter heurige Abend bringt wieder 4 Kämpfe, spiimend
wird das Ringe » zwischen Fanson und Emons beend « . I«
Europameister v . d. Berg ringt auch, und zwar gegen dm
Schweizer Huber.

lvet1ervop>»«»1i>ge «ir vtcnrtagt
Ziemlich warm , wechselnde Bewölkung , schweiße »eß-

lich« Mnve . ohne nennenswerte Niederschläge

i . Barei , 5 . Mai . In der gestern abend im Schütting
abgehaltenen sozialdemokratischen Wahlver¬
sammlung, die dur mäßig besucht war . reserime
Reichstagsabgeordnetcr Büchner» Berlin . In feiner ein-
einhalbsründigen Rede beschäftigte er sich hauptsächlich mit
der freisinnigen Volkspartri Eine Diskussion fand «iön
statt . Es nahm noch der Kandidat Hug das Wort, der
dem . Gemeinnützigen - eine Strakprediot hielt . Um 11 Udr
fand die Versammlung ihr Ende.

* Delmenhorst, L Mai . Eine Autzstellung von Ge¬
sellenstücken in Verbindung mit de« Arbeiten der ge¬
werblichen Fortbildungsschule fand heute in Sudmanns Hem
statt. Die Ausstellung war in allen Teilen sehr stark beschick
und erfreute sich eines lebhaften Besuche « . Auch dies « Ausstel-
lng lieferte den Beweis , daß das Handwerk imstande ist, Her¬
vorragendes zu leisten und im Wettbewerb technischer und
künstlerischer Errungenschaften seinen Mann zu stehen.

tz. Ganderkesee , 6 Mai . Reges Leben herrscht auf den
neueingericbtetcil Tonwerken . Wübbenhorst - . 3»
diesen Tagen trafen schon 30 galizischc Arbeiter ein, die
vorläufig in Baracken untergebracht sind. DaS Werk ftg
im Laufe dieses Monats in Betrieb gesetzt werden.
. Stüber Waldhaus -

, diese- am Stühe so s6>ön ge¬

legene Restaurant , ging in den Besitz dcS Herrn Fr . Speckel»
über.

i !) Delmenhorst . 5 . Mai Die neuerbaute Ost¬
schule wurde gestern von der Baukommission und dem
-Magistrat abgcnommcn . Dieselbe wird zunächst vierklassig
eröffnet ; doch ist sie so angelegt , daß sic als achtklasftg
Sclfule ausgebaut werden kann . DaS am Bcrlinerweg
legene Gebäude macht einen durchaus dem Zwecke entspre¬
chenden Eindruck . Erbaut wurde die Schule vom Bauumfr-
nchmer Ähren « . Als besonder « glücklich gelöst crswe>
die Spielplatzfragc . Eine die Umgebung und dem Gebauer
entsprechende Einfriedigung ungibt einen mit alten Bäumen
bepflanzten geräumigen Spielplatz , auf welchem der J "6kU"
genügend Raum zur freien Bewegung blcibl . Auch öle ue«
erbaute Schule beweist , dast unsere Kemmunalverwaltuu«
bestrebt ist , dem Zeitgeist « Rechnung zu tragen.

0 Wilhelmshaven , 5 . Mal . « in ungewöhnlich rege«
Leben entwickelte sich heute im Hafen und den ihm bcnav
barten Stadtteilen . Ganz unerwartet war beute morgen
Nordsregeschwader, da« na» dem Uebungsplan »em¬
por Helgoland «»kommen sollte , hier clngetroftcn. »m sem-
» ohlen- und Provtantvorräte schleunigst zu ergänzen. D«' "

dle unerwartete Ankunft gerieten die Lieferanten, die in verhau
ntsmiißig kurzer Zeit die Ergänzung der Vorräte vorzunehmeu
haben, etwa« in Bedrängnis , da die Vorräte schon z. T . dura,
die vor einigen Ta «en eingeirosfenr » reuzerdivision i>-wr- ,

. Dresden-
, . Berlin - und .Mainz - ) mit einer Besatzung von

rund isoll Säure» auf die Leige gegatzLenwgrep. Lun tq«



r: ? ?

» s«„ ,» !' » « r«t» Nch 71« » « m N>V . t » d » I«
? » , « » » t « « - rniso » heut » » ine vermehruu«

« » » , » « , » » ooo Via » « aufwtet. Sine lang« Reihe
SefchästRvag«« rastte. der Sonntagsruhe , über den

^ Hgsenetnsahnen zu , um den dort Wattenden kleinen
«^ ien, die Vorräte stir di . drautzeu liegenden Schiffe de«
Aeschwaders zu übermitteln _

veueste NscveKvten rma letzte
vepesrden.

Heauestfoeveru», zu» , Dur«
ajgM^ g. Mai . I »r Fabrikant Winkler , Leutnant der

steiewe hat den Bürgermeister von Burgstedt und den forr
i^ mlicken Landtag « adgeordne,en Tr . Noiv ,um Duell ge
i-rdett Winkler «udll sich durch die Angrifie verletzt, die
aeaen ihn und seinen Barer gelegentlich der Polemik der
Ächrdeiiärigung Dr Noll»« »un» Oderdürgermeister erhol»«»
worden sind . Tr . Noch har die Forderung abgelebnr . Die
Nichtbestätigung Dr . Nord« wird in, Laufe dieser Woche un
sächsischenLandtag « , ur Sprache konuncn.

Der
Konstant «»«»«» . « . Mg« Nock rrnrtkiche« vrpköch«»

au « Eoryrna Imben gestern lii UaltenUch« Arirptschiffe
Nhodo » Lombardiert und im Golf von Palud « . lii Kilo-
meter westlich von der Stadt AhodvL Truppen gelandet.
Aon amtlicher Seite wird erklärt , daß oa« Bovgestc» der
Italiener erwartet worden sei und auf dir miillarliche«
und diplomaiisct « n Errrie keineir Eindkurk « macht habe.
Die Türkei werde den Verteibiffunqrkumpf in Tripolitanirn
mit derselben „ säbchkeii wie bisher fortiepen Eierüchi-
lveise Perlauiet , die ualienischc Flotte habe jetzt um die
Znsel Cchios Stellung genommen.

Di« l>rincAiechllerinnen.
Ne» h»rk, s . Mai lv NM Vernttettnnen de « Frauenfttmm-

recktt, mit vielen männliche« Anhängern haben gestern nach¬
mittag in der d . Avenue einen Umzug veranstaltet, der grohe»
Aussehen erregt ha » Brfonder» luftig machini sich die Zu¬
schauer , die nach Hunderttansenden zählten, über die Abordnung
chinesischer trauen , die in einem offenen Wagen mit der ftlogge
der Republik Lhina fuhren. Spater hat eine Massenversamm¬
lung stattgesundeu.

Depesche».
ft Mat . In der Nacht zu« Bmmtag tfi der

Tampfrr „Dora Horn "
, Kapilaa Braak , mit stöhlen nach

den Astoven besriimnt , stier in der stnook aukgelaufrn und
ktmntr bi»laug nicht abarschlrppt Iverdeu.

Warit , 8 . Mai . Bei Adstpron wurde einem lndisichrn
Maharadscha im Schnrlläuge rin Zcknmrlk im iKert « v .m
MilvliO ftlk « . « stöhlen.
Ul»»» »-« « » tl » « I» , » » « » Ich er»» » , ^ r H»IU» »ch
D»>uI->»»» »», ««» Ich»» OrNtch,, » Ha, » ,, a», g«» ,,n z U » » l, « i

I«r dr, tUU«»ai »» ,n ' It »,»« «« I», »«« . chch » » - >» me,ch ,» rid»»d» l,
MlternngsSeodachtnngrn i» Hsdenönr-

V^ II A . Schulz , v»s r- vlilki

Ran « , ^r»
«0,1»

Lustie,npcrLiur

b. Mai 7Uhrnm. -s- 9,8 . ->7,2 b . Ma >- lÜ,l , . ^
6, M« r I ? Uhr vor. !-f- 8,1 788, r . Mai — ,

üll . Ü8LIH ! , um«»« ! kliiilli!ifilk. II . !

lülkbll -i! » SoedreilLgeLckenkeK
Hervorraxsoä « Xoudeiten . kiilixsle ? reire . ^

r^sts«
che» riihmllchst d,l »«»«te

Oircus (^ arre
«erurtz « », ersthlossig », Kunst . Iustiiut.

Nur 4 Tage in Oldenburg.
Heute , den 6 . Mai , abends . Uhr : >

Große Gck-BorstellW.
« heuhprolse : Logen!. 8.00 , e -. nrütz 2.—, l . Platz l so, I

s . P atz l .— und 8. Platz bä

Mittwoch, den 8 . Mai , 4 Uhr:

No- FWiliell 'Vorskllling
mit balbrn Prri 'en. sowohl für Kinder als anw für

Erwachsene , nämlich LL , Lv, 75 , l .oä u. I .bv.

Dienstag , 7 . Mai , vorm. 10—12 Uhrr^

LtjseiW iitmjsllilte Pttbc«.
E,lre « : Erwachse» « llv Kinder 10 P,.

Letzte Vorstellung
Donnerstag , S . Mai , abends 8 '/. Uhr.
r «r v »r »erlt«»s si «dr< bei der Firma Niemeqee,
» ig« e»a. « Uch « s«. «aagestr « . st- «>. bi, abea », « Uhr. ^

Me »iernlb sl« ist „ glich » »» N - r Uhr a» d vo»
ii Utz» avea », geössaei.

— Hü«svi- —
«irtieo i, »Ile» Stadtteile » io ^ eder kreiel »x « llater
weiuer X»rd » ei,a »x » am V«rlt »»k

kerogpr . 536. L.
lierxgtr . 1/a . Lalrilo »»tor.

V»!! il«l!kll88lli ! lll! lllllll LkNSl » 0V8r. ll ! Ük«I »! lII'g.

ReiikM Sltthtitn

Hoore»-
,ir. -l.

Fer » s» r.
«75.

» . » olkl -t.
Verkauf

schönen

Hautjucken
nach 8 Zagen vollständig

verschiviinden.
Herr Post . LZ . Trier , schreibt:
»Bestätige Ibnen gerne, daß

ch mir Ihrer Herbasetsesehr zu-
Utdcn war . La , Hautjuaen
°ar nach g Tagen vollständig
-rrschwundcn,"
Ldermeyrr '« Medizinai -Herda-- eisc ä Stc ». SO P, . 30 ' -> stärk,
vräp . i .st, zu haben in allen
Wotdekcn, Trog ., Parsiinr.

t » d «11«
, »«»»», m« «e,,» »»»».

Otza,
»os«»u Is^iz r,M vrdestscd

»eg'dt dpi U,v<r,ftd» K.«'» „ steKtpqU.ts
>» «»» m»l»wn G^ iuLa»» .

Verkauf
einer schönen
Besitzung

in Loy.
Rastede. Drech « l«r Äerhard

Schmidt in Loh läßt wegen an¬
derweitigen Unternehmen, seine
daselbst mitten im Lrte , nab«
bei derder Schule, sehr sch»n be¬
lesene

Besitzung,
neue, Wohnhau, mit ca. S L .-
S . Gattenland , mit Antritt zum
l . November d . I . ani

Kreits- , den18. Mni,
nachm, v Uhr,

in stroog, Sastbause in Lob
» schmal, zum Verlaus aussetzen

LZeilcre Aufsätze sindcn nichl
stan. ^

Landsielle
Butteldorf . Die Erben de,

HauSmann, Johann Hinttch
ganzen zu Butteldorf wolle»
den Numps ihrer daselbst bclege-
nen Landstelle öffentlich meist¬
bietend im Wege des freihän¬
digen Verkauf, verkaufen lassen.
Dieser Teil der Landstelle ist
grob ca . Ll '. L Uä und besteht
aus Gebäude, Weide- , Heuland
und etwa, Ackerland . Da, Land
und die Gebäude find in bester
Ordnung . Tie Besitzung ist für
eine Milchwirtschaft sehr geeig¬
net. Ta e, sich um ein« bequeme
Stelle bandelt, kann ich den An-
kauf sehr empfehlen.

Erster Versauf,termin fleht
an aus
? merstiz, bei8. Mti,

nachm . Uhr,
in Carl Voller, , Butteldorf,
Gastwirtschaft.

Jede gewünschte Auskunft
wird gerne etteflt.

v . Slotzsteia, Aukt .,
tkwfleth.

Großenmeer.
Mit dem heutigen Taae er¬

öffne ich in Groii »»« e»r -Vaeg.
Horn ein

Schmiede-
Geschiift.

Unter Zusicherung solid « und
gut« Arbeit bitte ich , mein junge«
Unternehmengiftigst unterstützen
zu wollen.

Hochachtungsvoll

Zu verlauten lunge, belegt«
reius . best « Milchst« ^

Ohmstede. » . Schollst «»,.

Verkauf
einer

Landsielle
Petersfehn . Der Landmann

Gcrtzd . Schröder daselbst läßt
seine an der Woldlinie, z . ZI.
von Klinkebiel bewohnte

Landstelle
bestehend au» dem im besten
bauliche« Zustand« sichbefind! .
Wohn und Wirtschaftsge¬
bäude, Scheune mit Heuer
Wohnung, Schweinestast und
pl. m t> Hektar direkt beim
Hause liegenden Ländereien
guter Bonität,

essentlich meistbietend verkaufen
Zweiter BerkaufNennIir steht

an auf

ist« U . Mi >. Z .,
nachm . K Nhr,

in Schinalttedr» Gasthgu, zu
Petersfehn.

Die Stelle ist zu in guter
Kultur , der Rest wegen de , vor¬
handenen Sande , leicht zu kul¬
tivieren. Die Ländereien sind
zu jeder Jahreszeit mit Gv-
ivann zu bearbeiten. Guter
Torfstich ist vorhanden. Der
Ankauf ist sehr zu empfehlen.
Die Woldlinie soll im nächsten
Jahr « gepflastert werden und ist
die Stelle altdann direkt an
einer Hauptverkehrschausiee be¬
legen.

Kaufltebhaber laden «inüerMrVmMMW.
omti. Aukt.,

Eversten-Oldenburg.
Hauptftr. S. Fernfpr . 1111.

Immobilmkalls.
Bloherfelde. Der Eisenbahn-

Vorarbeiter Hetnr. Schlitte das.
läßt

seine « der Wafferzucht, bi-
rev an der Bloherfelde,-
Sh-nff« sehr güastitz belc-
gene « efitznnch bestehend au»
dem fast nenen, zu L kompl.
Wohnungen nebst voststtndt-
gem Zubehör eingerichtetem
Haufe nud reichlich 8i4 Sch -
S . Sattcniand , bester Boutttt,

öffentlich meistbietendverlaufen.
Derkaufttenntn steht an auf

Schmiedrmeister.

Zu vitkäusen schöne
Sechswochenserkel.

vhmstoh» s . Lchostiird».
NenenieiS» Zu verkauf, eine

schworo , nahe am Kalben steh.

Null.

MM,
kn U. Mai >. ZS.,

nachm . 7>ch Uhr
in L « childt» « äßhau ».
Bloherfelde.

Kaufliebhab« labe« ei»SllMMMNlA.
» berste , - Olbenbur».

Haublitr. v. — fter,l »r. 1111.
T»»grl». Zu r « k. mehre«

, und 7 Wochen alte Feestei.
Her» . Röhden.

« « jchc wtrb angeuomaie ».

<5rv »»te ^u- » » t>I ^ ompl.
IVstillluv xs - .̂ n gstlittlluxeu
KonlLUDrenrioLtilllge t 'relLe.

— litz «, » —
?e5MLneote ^ usslsttunL voi»

ia clen oberen Kt»Len.
»usvvärts fr» nco frei ?» clcunx.

Lmi! tleiners
NrimfliMf. ! ? . fklk!» Illl.

Vorleilkrlre N- sugsqueNe kur

f
»"

'
ULI plU.

Billig«
Seefische.

Heul« und folgende Tage:
si . Seezunge P !d . tllt » T,.
ff. St,i »d« tt Pb t00 Z,.
ff. Rotznuge «SAl kL/st
ibllligi : d . »bSI olv

ff . Roediee - Echellftich » . sehrschön,
Pfd . 80 , « 0 . SO Z,,

Prgchtnoll « Jrliind . Schestfischr,
Psd. nur L8

iiunrrtzahu tserug Innr SN T»,
ff. Kadlia « skooflo , , Pid 18 bi»

20 H ilehr zn emofehlen).
Jerner:

Reu« Matjesheringe Sick. 20
Reue Malta -iiarioffel«

_ 4 B'd. 80
WGk" Frisch, Granat.

Hochfeiue Rilnchrewarr.

l^ iviLv,
Hosiieferanl.

» astste . 8 . Feeusvr . lbö.
» röstie« Seeziai < Fischgeschäft

im » rohhrrwgtum.

DinSttg « « !» Rittimrih.

Kessilders preiswert:
Prachtvolle Angel-

Schellfische, 2—5psd -,
s Pfd . 40 Psg.

P« chtV. JSl. Schellfische,
stopflo » .

il Pfd . 2 » Pfg.
Prachtvolle

KabltauuSeelachS .ropsl.
ä Psd. is Pfg.

Prachtv .BratschoUen .leb.
versandt, s Pfd . so Pfg.
Prachtvolle Seezungen

ä Pfg . 1.25 Mk.
Prachtvlebendfr . Schleie

i Psd . « 0 Pfg.

c

Jod . Stodvdo,
Dänisch« Fisch « rvsthaudluug.

Achternsn . 53/LI.

kiiiM >ir. RMle
zu kaufen g sucht.

On»rien unter S. 801 an die

IßlüvSlr
Büsello in Eiche,

Bücherichrönte in Eiche,
LrLcrstuhle in Eiche,

Zugtitchr in laiche,
Fiukgarorrvbeu, echt Eichr^

von l« . ff an,
Blnmentrippen. weihlaikiert,

Liplomatenschrcibttsche
von 7 ', . « a » in echt l^ich«,

Lchreibscilel.
kmi> Meineegt

Möbel und Dekoration,
nur Mkinarittlskr . 3S.
_ Ferne» ! _

Jrrigatore « ,
besier Aus -ubrung , kompl . stZch

Tnrnenbinbo » Dnd. R> Z.
Apotbeker L . Snttluv,

T rogenkandluug
3» h . : Aiiolliektr Ä . Air»»«,
Haarcnstr . 11. üernspr . > st.
Mttvlied de, Rabättfp

EriNrrllllg
an die

Versammlung
im

Krähnberg.
Selilllrev-

Verein
Lloli.

Am Donner-tag , d . 18. d M.
iHimmelfahtti:

Eraim - und
ließe»

. .

mit nachfolgendem

Ball ..
Beginn de , Schirhen» , Uhr

nachmittag,.
Anm. Verpachmng der

Gtandplätze
zum diesjährige» Schützenfest

und 3. Juni » am Tienitag,
den 28. Mar , vormittags 9 Ubr.

Der Borftand.

iaufl<löiael'

Iksgklvillsi -.

k!srme § .
Cö.,ünnigstr . 18.

Rabatt ui aestru.

lledlLllcs-
fgkett , die kranst , Nervöse, Herz-
leidcnde so oft hernntetbringt,
Ma «>lglcit,Al'pcilrmangkl,S :ubl
u . Urin bessern sub schneü , »venu
ma« regelmähig Attbuchhorstrr
Marksprudel Slmkguelle trink».
Schon nach kurzemGebrauchdies,
ausgezelckmete » ?»«ilwasier» wer
dcnMänner » . Frauen seine wobl-
tütige Wirkung empfinden, der
Körper kommt zu Kräften u die
all« Spannkraft u. LtdenHreude
kehrt zurück . Von zahlr Pro-
sefforen u . Aerzte» glän : . ' -p be¬
gutachtet. Fl . Sä Z bei Tä Slo-



Hermann >VsIU » eimer
OlÄsi »dm »N.

Krv88k Heueillgäiige
— in —

moller«8ter llsmen -Ikoiiselllioii.
Isckentllei6er
kraueQmäQtel
iLÜetmsntel
Zeiöene k»Ietot5
kopeliae-ksletot5
I-einentlleiäer

^Veine NIeiäer

klor^earöclle
klativer
Lortumeröclle
^Veine Llurea
^Vü5ct »blu § en.

SSLir KILLiNS Imbiss.

l>M be80illler8 villig:
v/vlssv Votlv - LIlLSVir , elexuit vkr » rdeitet,

jeäe KIu8e 3,75 M.
QrLRLV OoslALUrv -HÜolLV . dociltviller 8to»,

Decker Kock 10 AK.
I ^« 1l» V» -^ L0lLvir . It1v1 «1vr , tsäelloser 8itr

Xleiö 15 AK.

^ HiSsLxsb ^

kklen - IIieslel '

.

Täglich : Große internationale

NU, -
«

W kir kimmüsll «« » Woidm
u. 2000 IAlt. SioserprLwivll.

Heute , Montag , den 6 . Mai <6 . Lag ) ringe« :
viril van üen verg gegen V . Mer,

Europam « stcrringer Pfeisterringer d . Schweiz.

kV . IlLelioilLll!
Chantpion von Schottland,

1 . kloüenMed gegen piet VLll Lllliree,
taubstummer Ringer , Cöln Holland.

— Ferner ; —

Nkmfmljnlkks Kamples

.Aackr-Unterricht.
Erfahrene Lehrerin , mit 4jäb

riger Ausbildung an der König¬
lichen Hochschule für Musik in
Berlin und staatlicher Abschluß
Prüfung hat noch einige Stun¬
den zu besetzen. Anmeldungen
mündlich jeden Dienstag , vor-
mittags 12 — 1 Uhr , Oldenburg,
Garlcnstraße 28 . Brieflich Bre¬
men , Roonstraße 63.

Bertha Biedermann.
Ich empfehle mich z. Nein-

machen f . halbe u . ganze Tage.
_ Nordslraßc 13.

Unterrichts -iinstitilt
Langeftraße 40.

Einjährigen - usw . Prüfung.
Privat Umerrickt in allen

Elvmnasialsächern,
Ueberwackung deS Itndiums.

8p »vgem »cder,
alad . gcb . Lehrer.

Ülerzll. 8nstrnniente
Das sehr reichhaltige Instru¬

mentarium des verstarb . Herrn
L .-M .-R . Dr . Burgtors habeich
im Aufträge zu verkaufen ; u . a.
ein größeres Mikroskop.

A . Schulz , Hosoptiker.

gkgk« iLkMoss,
Rußland.

kSV80II , gegen LmovS
Frankreich , Luxemburg.

>̂ k! . Fanjoo , welcher im Kanip -e mit EinonS am ver¬
gangenen Freuag besiegt wurde , dat gegen den UrteilSsvruch des
klamvfleiiers Protest er oben mit der Begründung , daß er nicht
genügend von « mono a Boden fixiert worden u . seine angebl .Nieder-
lage nur ein Ucberrollen gewesen lei. Bach Prüiung der Sach¬
lage hat da « Schiedsgericht in die Neuauina me des Kampfe«
eingewilligi init - er Bedingung . Sa » Vieser Kamps heute bl«
z» r endgültigen l. nticheivuiig miSgeiochteu U ' v» .

Bor den RingkSmpfe « :

Kassenöffming 8 Uhr, Anfang der Vorstellung 8Uhr.
Beginn der Ringkampfe präzise 1« Uhr

KMsrrlllr .Ssrnsleltt
Susosrsi - Oarrrrri 7

Lat Im kAnt urrcl ii» 1

PecliLUjNljk Nr
Z- s lllll' nseiimimsk.

Todes Anzeige » .

Rastede , 4 Mai 1812.
Heute morgen entschlief
» ach langen , schweren , mit
Geduld ertragenen Leiden
Frau Ww.

Wie
' '

W
geb . Schmidt

in ihrem 57 . Lebensjahre,
welches mit der Bitte um
stille Teilnahme zur An-
zeige bringen

die trauernden
Hinterbliebenen.

Tie Beerdigung findet
ani Freitag , den 10 . Mai,
nachmittags 3 Ubr , auf
dem Kirchhofe zu Rasted«
statt.

Wüfting . 4 Mai 1812.
Rach Lottes unersorsch

lichcm Ratschluß verschied
gestern nachmittag 7 Uhr
nach kurzer heftiger Krank
Veit mein lieber Mann,
meiner Kinder trcusorgen
der Vater , unser guter
Sobn . Bruder , Schwager
und Onkel, der Tischlermstt

sstMophUiijMllil
im 48 . Lebensjahre . Um
stilles Beileid bitten
die trauernd . Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 8. Mai,
nachm . 2 Uhr , aus dem
Kirchhof zu Holle statt.

kksa . ksvlmtwle r. llsmensvImMersl
Oldenburg . von Frau krinil kU« pc« r>. viseisuftr . 4.

Lebvkurs« f . w d«n liäusl . Bedarf von 10 ^ an . Zuichneide - Jach.
lue !« für Schncrderinnen . 'Institut z. Se lbstemferiigen d . Barderobe.

n verkancn qrc - ere schön. ^ ">8^

Stbr . sshuäder.
» gb« « dtiv »»ia.

8ni »errtlii »t -! ht >>t«r
Dienstag , 7. Mai , abends 7^

Uhr : . Carmen ".
Mittwoch , den 8. Mai , abends

71h Uhr : . Ter Ring des Nibe¬
lungen " (Vorab . : . Das Rhein -
gold ") .

Donnerstag , den 8 . Mai , ab.
7 '4 Uhr : . Königskinder ".

Freitag , den 10 . Mai , abends
7 Uhr : » Der Ring des Nibe¬
lungen " (1. Tag : . Die Wal¬
küre") .

Sonnabend , den 11 . Mai , ab.
7Vz Uhr : . Die lustigen Weiber!
von Windsor ".

Sonntag , den 12. Mai , abends
714 Uhr : . Hoffmanns Erzäh¬
lungen ".

Montag , den 13 . Mai , abends
7 Uhr : . Der Ring des Nibe¬
lungen " (2. Tag : . Siegfried " ) .

Dienstag , den 14 . Mai , ab.
7'/ . Uhr : . Ostern ".

Mittwoch , den 15. Mai , ab.
6H Ubr : . Der Ring des Ribe-
Ingen "

(3 . Tag : . Götterdäm¬
merung ") .

Geburts -Anzelgeu.
Tie glücklich« Geburt emes

gefunden

löcktercdeas
zeigen bocherircut a»

Aug . LSwenjietu u . Frau,
Marp gcb . wroncick.

kldsnburg , 6. Mai ISIS,
Ba nposstr . 151 . _

Nodorst , 4. Mai 1012.
Heute mo,gc » S Ubr ent¬
schlief ianft » ach langem,
mii überall « grober Ge¬
duld eriragene » Leiden
im Atter von LS Jahren
meine innigstgcliebie Tochter,
unsere gute Schwester,
Schwägerin , Tanie und
Nichte

Ml . - klm Bruns.
Tic « bringen tiefbetrübt

zur Anzeige
Ww . Helene vrn » «

geb. Paul
nebst 'Angehörigen.

Tie Beerdigung findet statt
am Mittwoch , den 8 . Mich
nachm . 3 Uhr , auf dem
Eeitrude » - Kirchhof von,
Trauer au e . Nadorster-
Ehausier 6, au « .

Futter schweiue
Ohmstsst'

Statt Aniaq « !
Vhmftede - B - ateroud », den

4 . Mai iSIS . Allen Per-
wandten und Bekannten
die traurige Nachricht , daß
unsere liebe Mutier , Schwie¬
ger- und Großmutter , die

Uw . Mete llelljen
geb . Behren«

in ihrem 78. Lebensjahre
nach längerer Krankheit
samt entschlafen ist

Diedr . Dell rn und Frau
Sophie geb. Pieper.

Gerhard Ostman » «. Fra«
Johanne geb . Leisten

und Enkelkinder.
Beerdigung am Donners¬

tag , 8 . Mai , nachmittag»
2H, Uhr , vom Peter Fried¬
rich Ludwig -Hoipital ans
auf dem Tonnerschweer
Kirchhof.

Stall Karten.
Oldenburg , 4. Mai 1Sl2.

Heu e morgen 4 Uhr ent¬
schlief plöülich und uner-
war :el mein lieber Mann,
unser guter Vater und
Sa wiegervater , der Ober-
postkapen -Buchhalter a. T.

kllSSkll WW
im 74. Lebenswahre.

Tie tiefirauernden Hinter¬
bliebenen :
Bertha Stühringgeb . Tröger

nebst Kindern,
vldenbnrg i. c»r.
A » g » l«, Amerika.

Tie Beerdigung findet
Mittwoch , den 8 . Mai,
morgens SUHr,vomTraue»
hause , Pierdemarkl 8, statt.

Danksagungen.
Für die uns anläßlich unserer

silbernen Hochzeit erwiesenen
Aufmerksamleiten sagen wir
hiermit unseren besten Tank.

Bürgerselde , 6. Mat 1312.
E . Peters u . Frau

Helene gcb . Schwarting.

Statt Karten.
Ruhwarden . Für die uns an¬

läßlich unserer Hochzeit erwiese¬
nen Aufmerksamkeiten sagen wir
hiermit allen unseren

herzlichsten Dank.
Hrinr . Martens u. Frau

Hedwig geb . Jülich.

Dir Geburt eine » Zwillings¬
paares zeigen an

Herm . Havekost » . Fra»
Helene geb . Böhmer.

. M- nntaa . den « . Mai 1912.

Heule ist unsere gute Mut¬
ter , Großmutter » Nroroß
mutter

MarMkle Jürgens
geh . OltmannS,

im Alter von 84 Jahren
sauft entschlafen.
Obcrsörst . Jürgens u. Frau

nebst Kinder » u . Enkeln,
boppenbrüggc , 3 . Mai >8l2
Kreis Hamel » .

Beisetzung Mittwoch , den
8 . Mai . nachm . 3 ' -, Ubr,
aus ?> Fricdbos i » Hobcn-
liichen.

Mndtsaiiitl. Rlllhnchteii
vom 28 . April bis 4 . Mai . 1312.

Stadt vldenbartz,
Eheschließungen:

Versicherungseiiinehmer Htl-
mer , Bürgcrseld u . Anna Pape,
Nadorst . Bäckcrmstr. Gärtner,
Oldenburg und Alma Lübbcn,
Eversten . Bauunternehmer Rose,
Oldenburg und Wilhelmine
Stubrbahn , Oldenburg . Troin-
pcter Rebling , Oldenburg und
Jobannc Roßkamp , Oldenburg.
Kaufmann Tanckwardt , Olden-
bürg und Karla Ciliar , Olden-
bürg . Arbeiter Kaiser . Olden-
bürg und Helene Högemann,
Hmttors . Schneider Tasks , Tim-
uttl und Marie von der Heide,
Oldenburg . Schlachter Block.
Lsternburg und Benna Janßen,
Oldenburg (8asanstaltsbote
Decker, Oldenburg und Berlha
Klecmann . Oldenburg . Haus-dicncr Anlonschmidi . Olden-
bnrg und Louise Lange . Olden-
lurg . Hilssrangicrcr Mcver,
Donnerschwee und Sophie « ür-
» «« « «».

« » hurten;
Martneobennas « .Oldewurtel . « ilch»^Häven ; des Lokomottvführer »^Urban . Bürger, . , » : d7. M

» even , Oldenburg ; p«»
nmuns Ramsbrock . Olünbuw-
de. Schiffskapilän » WftgmElssielb : des Lehr« . R?^ '
Oldenburg . — Tochter
Postschassuer « Weyb . Olde¬
borg ; des Landwirts Sirud^
Hofs, Oldenburg ; de, Back » ,Pöpkcn , Oldenburg ; de . U
s -bers Albe « , Eversten . ^«stastwirrs Würdenian » , Olde » ,bürg : de« Buchhalter « Fuid«Varel ; des Holzhändlers Rül'" , Oldenburg ; des Vizcwach,.Meisters Koch, Oldenburg - ^ «
Weichenwättert Weer» , Oster » ,
bürg ; d . Fuhrmann « Glovftej»
Büracrfeld ; des Telegraphenarbeil . Künnemann , Ohmstede

Sterbesälle:
Molkeretverwaller

Holtrop . 46 I . Heuermo»,'Brun « , Lehe . Gemeind « Wesel,siede , 64 I . Dienftmagd tsterdet
Neusüdende . 20 I . « wenn
Mever , Eversten . 40 I . « rbeiler
Harm «. Stzborn . 43 I . Tochterde« Lokomotivführer « Kückens
Oidenbura , 1 I . Arbeiter
des . Hankbausen , 52 I . Zoh»des Bäckers Heven . Oldenburg
2 Tg . Wwc . Harber « geh. Hui!
inaim , Oldenburg . 87 I . Swe.
Tragemann geb . Trost , NadorstSobn d. Landwitts Job . Heim
Willen » , Varnkorn , Gem Pj«!
bek . Rechnungsrat a . D TiMtt.
ding . Oldenburg , 67 I.

» e« et» » e Vsternsturz
Eheschließungen:

Landmann Hermann Pöpke»
zu Tweelbäke und Haustochter
Bertha Paradies das. Musiker
Eduard Noll zu Osterndurg und
Haustochter Anna Ablers ,»
Ofen . Landmanii Heinrich Kü-
scher zu Tweelbäke und Haut-
tochtcr Wtlbelmine Oftetthm.
das . Telegraphenarbeiter Georg
Lankenau und Haustochter Ber¬
tha Subrkamp zu Krevcndrwl
Stcindrucker Diedttch Talje zu
Lübeck und Haustochier Mm»«
Röseler zu Osternburg . Buch
druckcr Karl Renziebauseu zu
Osternburg und KontoristinSo-
phie Gätjen , dos.

Geburten:
Sohn de« Arbeiters Llem

Schröder zu Osternburg rJwil
lingei : des Glasmacher « August
Blaeser zu Osternburg : det Ar¬
beiters Hermann Pöplni i«
Drielakermoor ; des NzewaÄ-
mstrs . Georg Düsing zu Ostem-
burg . — Tochter des Tors-
schisfcrs Rente Kniper zu Osteru-
burg ; des Eisenbabnardeiiets
Friedrich Vullriedc zu Oster»-
bürg : des Sergeanten Friedrich
Ellberg zu Osternburg : des Ei-
scnbahnarbciters Georg Plump
zu Tweelbäke.

Sterbefälle:
Tochter des Glasmachers

Magnus Heinz >u Osternburg,
2 I.

Gemeind« Ohmstede-
Eheschließungen:

Tischler Heinrich Karl Serhd,
Pape zu Nadorst und Haustoch¬
ter Helene Hermine Hilders zu
Donnerschwee . Weinhändler Ar¬
nold Friedrich Hans Neunte»«
zu Oldenburg und Haustochter
Bertha Luise Reckemever i»
Donnerschwee . Lokomotivheizer
Friedrich Wilhelm Janßen M
Donnerschwee und Haustochter
Hermine Frieda Cathattne Heit¬
mann , das . Tischler Reinhard
Georg Buttelmarm zu Olde»-
bürg und Dienstmagd Anna
Hermine Johanne Grunemaw
zu Donnerschwee.

Geburten:
Sohn des Sandmanns - er»

mann Hinr . Harms zu Etzhorn:
des Ehauffeurs Johann Gerhi
Schulze zu Kleinbornhorst : de«
Hauvtlebrers Friedr . Bernhard
Müller zu Ipwegermoor . -
Tochter des Weichenwärters
Johann Hermann Lütje zu Etz¬
horn ; des Vizefeldwebels Wild,
Heinrich Karl Kastning zu Ton-
nerschwce ; des Arbeiters Jetz-
Gerhard Bruns , Ipwegermoor.

Sterbesälle:
Nähterin Cathattne Helene

Bruns zu Nadorst , 28 I.

Weitere Familiennachrichte ».
Geboren : Sohn : Joham

MIener , Ikenhausen . E.
Schmidt , Westermarsch 2. Ger¬
hard Bollen , Bei Minsen . F-
H . Wiemann , Bund «. Schnei¬
dermeister Buß , Simonswolde.
Tochter : Wilhelm Janßen , SU/
lenstede . B . Soeken , Timmel.

Berlobt : Annette Santjer,
Völlenerwehrdeich , mit Haupt'
lehrer HInrtku» Alting , Lens»
darf

Gestorben: Kapttänleutnam
Wilhelm Detririg. Sondeiburg.' einrich Sroth , - leinenßel, Ü



I . Beilage
zu 123 der .Nachrichten tar Stadt and Land- von Montan. 6t Mai 1912.

klmveikuna von . .ko fiur ".
ii.

Pom Babnnof Bötlingen aus gebt s zunächst an Bauern¬
höfen von Langcwand und am Holze vorbei . Was dann
dahinter lieg» bis ganz zum Erziehungshaus „ lo H „s "

, beißt
die lange Wand . Tiefe große Fiää ^- war vor i . > bis 16
fahren nock, ein großer Heidckomplcr. Zcpl ist nur nock» liier
und da ein kleines Stück Heideland eiiigesprcngi , das übrige
,si jetzt zun, größten Teil m stuchlbarcs Ackerland umgcivan
deli , ein kleinerer Teil in scbr sckwncs Weideland geworden.
Es sind mehrere reckt guie ÄeubaucrflcUcn dorr ciusiandcu.
Tar verdanken die Leine der starken Anwendung des Kunst
diingers und de » Anregungen und Aiiivciinilgeii des Tirck
ivrs Hunlc m a » n aus Wilveshausen . Eine schone Neu
knliur besitzt der Landwirt Setzela » dan der Ekaussec und
schräg gegenüber dem Erziehungshaus bai Landwir , Slej
fen aus der Heide eine schöne Bauernstcllc gemacht. Milien
in der Kultur siebt » och ein Sitzafkoicn als Auocirkeu an
frühere .-feite» Zep > sind die .Heidschnucken in der Geiiieindc
Töilin .

' ansgestorvcn.
Tar Grundstück, ivorauf das Erziehungshaus

gebaut ist . lieg» etwa Mit Meter von der Chaussee ab . Man
gekl den Ncersicdtcr Kirctnveg ciillang »ach Toilingcin man
biegt dann bei einem Fuhrcubesianbc , der niemals ordcni
liebes Baubol , und auch kein Grubenholz abgibl . i » eine»
Keg hinein , der von Bauman » Grashor » . Ncerslcvi, als
Zuwcgung gekanfl ist . Tas große Heidegruiidstnck ist von
verschiedene » Landwirten erworben . Tas Hans siebt auf
Gründe» , die früher dem Baumann Zob . Lü scheu , Obe,
gehörten , ferner ist das übrige Heideland gekaust von Land
will Hinrich Lüsche » , Obe, von Baumann H o l l m a n n,
Geveshausen, von Baumann W a ch i c n d o r f, daselbst. Es
ist der ganze Komplcr eine recht gute Bancrnstcllc , wenn
alles kultiviert ist . Zm westlichen Teil sind vielsach größere
Sicinblöckc . an der Ehaustcc nach Oldenburg siebt »ran bei
den Neukulturcn ganz gewaltige Sicinmaffcn , die auS dem
Lande hcrausgebolt werde» . Tiefe flache ist ivobl noch nie
mals in Kultur gewesen. Mit den Findlingen liosft man den
Leg vom Nccrstcdicr Kirctzwcgc nach dem Erziclniiigshausc
zu pslastcr » . Ter Necrstcdtcr Kirchwcg wird demnächst auch
chaussieri . Auf dem Grundstück des Erziehungs -Hauses sind
noch sieben alle Hünengräber , die nach Auskunft , die wir er
hielten , erhalle» bleiben sollen

Beim Hause selbst sind schon einige Kulturen gemacht.Ter Heideboden ist mehrmals gepflügt und har z . T . schon
mäßig « Gründüngung getragen . Zu diesem Zähre sind dort
ein Hektar Kartosscln gepflanzt und im übrigen ea. 7 Hektarnin Gründüngung besät. Tic unterste Hcidcslächc ist abgcbranni und mit Grassamcn besät. Es soll dort für IN Sülch
kulie und entsprechendJungvieh Weide und Gras wachsen.
Wenn man Schlüsse ziehen wollte auf die Fruchtbarkeit des
Bodens nach den angrenzenden isiicferbeständen, dann müßt«
man den Boden für nicht kultnrfäkng erklären , denn die
zwanzig und mehrjährigen Kiefern sind nur als Gestrüpp zu
bezeichnen.

Tic landwirtscliasilichc» Angelegenheiten werden vom
TircklorHunteiuann geleitet . Er har erklärt , daß das
Land gut kultursäbig sei , und dann muß «S ja wahr sein, da
er auf dem Gebiete Autorität ist.

Tas Erzickiingshaus selbst ist ein recht stattliches Ge
baude geworden und »ach den Bläuen des König ! . Baurars
Ticbold in Bielefeld gemacht. Es sicht schloßanig von
weitem aus . Es wurde uns erzählt , daß schon vor vielen
fahren ein Landwirr W . auL Egypten — das ist der Name
einer Ortschaft zwischen Tötlingcn und Oslriitrum propkc
zeit habe, in der Nccrslcdler Heide käme ein großes Schloß
iu stehe» , das habe er gesehen. Tas ist nun verwirklicht.
Ter Mann har aber noch mehr prophezeit , und wir wollen
nicht hoffe » , daß dies jemals in Erfüllung gehr. ES soll sich
nämlich hier beim Erziehungshaus eine Erstürmung avspiclen. also eine Schlackt geschlagen werden . Auch hat derselbe
Mann gesagt, daß auf dem Langen Acker bei Tötlingcn , waS
nun lauter gutes Ackerland ist, später » och einmal lauter
Tchwarzdornwachsen würde , was also bedeuten würde , daß
alle Kultur vernichtet ist . Wie menschenleer die Gegend wer
den würde nach den Propczciungcn dieses Hellsehers , kann
man daraus entnehmen , daß , wenn ein Mensch in der ge
dachten Zeit eine menschliche Spur sindct, dann läuft er so
lange da hinterher , bis er den Menschen ausfindig gcnrachrbar Tas müßte dann also »och ärger werden , als nach dem
dreißigjährigen Kriege.

Zn der Etage sind östlich die Wohnräume des .Haus¬
siers SPcckien, der ein geborener Pommer ist , währenddie Hausmutter eine Oldcnburgcrin ist . Ter Hausvaier soll in ähnlicher Stellung schon in Thüringen tätig gewesen sein . Allem Anschein nach hat man in der Wahl des
Hausvaters und der Hausmutter recht viel Glirck gehabt.Ter Bau soll nahezu Kt , 999 gekostet haben . An
länglich war eine Bansnmmc von . G Oiüi . kk für Hauptbauund Wirtschaftsgebäude vorgesehen , welches noch in diesem-- ominer errichtet wird . Man scheint sich über die Platzsragc» och nicht schlüssig zu sein.

An den Teilen hat das Gebäude Mansardcndach . Ter
ganze Eindruck ist ein recht guter . Tas größte Verdienst umdas Zustandekommen des Unternehmens in der Gemeinde
Tötlingcn Hai das Vorstandsmitglied Pastor Müller,
--ötlingc» . Er ist der Pater des Gedankens , das Erziehnngsdaus in Neerstedt zn erbauen . Gerade die Gemeinde Töi
üngcn hat ganz wesentliche Bciiräge geliefert , auch ist von
^ andwiricn der Gemeinde viel Arbeit zur Kultivierung dergroßen Flächen umsonst geliefert.Tie Maurerarbeiten hat Maurermeister Hossroggc,Tötlingcn, in ganz vorzüglicher Weise auSgesührl . Ob erbei den inzwischencrhölnen Lohnsätzen dabei aus seine Recknu > g gekommen ist , dürste wohl mehr als zwciselhasr sein.Tie Zimmcrcrarbeitcn wurden von Zimn ' ermeistcr
^- lie, Breiiorf , die Klempnerarbeilen von Klernpuermcistcr
vaaschkc, Wildcshausen , die Maler - und Glaserarbeilcn
k T . von Malermeister Stolle, Tötlingcn . größtenteilsvon Biclcscld ausgesühn . Ucbcrhanpi sind fast alle übrige»Lieferungen von Bielefeld gemacht oder durch Bielefelder

Hände gegangen , was in der Handwerker und Gesckäftswclr» ich, geringe Erregung verursach! Hai , den» was man iin
Lande ebenso gut haben kan » , das soll mau doch nicht vonauswärts beziehen. Linoleum ist von der Ankermarkc Tel
menliorst geliefert , aber erst aus dem Umwege vo» Biclcscld.Ein Tischler und ein Sännicd ans Tötlingcn haben d>c von
Bielefeld gelieferten Sache» im Erzichniiftsbanse angebracht.Tas iväre de » »leisten Handwcrkcrn n .cht eingcsallen . Blitzableiier hat der Kupferschmied Müller, Oldenburg , gelicscrt, ebenso stammt die Zentralheizung von ihm.

Jungckeutseblanckbunck.
„Ter Mar ' ist g .-koniinen, die Bäume schlagen aus , ba

hleiln-, wer Lust Isai , mir Targ .-n zn Haus ! ' Ta dachten
Mstrr .i L99 scisclie , waiidersrche Zunge » nns Züngüngc,
die dem Ruse des Znnczdlurschlaiidbunkcs zur Tei . uahman seiner ersten Beranstaltiiniz gefolgt waren . Tie feiltennicht enttäuscht ivcrdr» , oemi der Mai besehene ihnen einen
herrlichc » Tinniag , einen echten Maicilsonniag.

Ter Verabredung enriprcch . iid , veriainnielreii sich die
Teilnehmer nin L. l .- ll >,r auf dem Ps .-rocmaiktspla » dar
der alten » ai'crne . Fast alle dem Bande angescl' l .' . senen
Vereine >va . . . i durch ihre Zu » ,

' Mannschaften vertreten : van
den MitgZ . ocrn der , klbnäiidtgen Lrtsgruvpc fehlte wobt
tcins . Tie „ eUlwandervöge ! " in ihrer schmucken Wandcr-
tracht , inil Laute und Zup '

g ig ' hewauiiet . erschienen m
e.eschivsstnem Zue.e und schu .en durch ein früh . jedes Li d
die rechte Waaderstimmung Tie Lliisstelinn z erledigte netz
tron ankänalicher Zaghaftigkeit mancher Teilnehmer .ziem¬
lich rasch, und so r .' iinic kurz nach L99 Uhr der Llusmarsch
erfolgt » . Tie Führung der blauen Partei hatte .Herr Leut¬
nant Specht, die der roten Partei Herr GyiniiasiallehrcrBe rncti. Zede Partei haue acht steifst, ' Ti' ieUeui . voiu i
Znsanlcrierc , imrnl , und deshalb ging -r mir klingendem Spiet I
zum Tore hinaus . Tie blaue Partei marschierte über die l
Alcrandcrstraf .c ins K rie . sgelänee, . iuälirciio die rote Partei >
ihren Weg über die Lfcncrsrrasc nahin.

Ter Ziri .' gsplaii ivar mit Näclsichi aus das Gelände
sehr einfach gehalten : Blaue Truppen haben den Tüd-
ostrand der Astankerizeidc und die angleiizenoen Waid-
slüäe besttzl : sie weiden vvn roren Truppen , die von Nor¬
den her kommen , angegriffen . Tie Aufgabe der Führer
bestand darin , den Feind durch Absange » seiner Patrouillen
.zu schwächen und schließlich durch einen Angrisf der Haupt¬
macht die Entscheidung Icrbcizuführen . Bci Zusammen¬
treffen und Ucberrumpcln ftindlicher Patrouillen sollte
die Mehrheit entscheiden : st-des Mitglied der schwächeren
Patrouille mußte aber durch einen Tcblag zum Gefangenen
gemacht werden.

Tie Patrouillen drangen kurz nach -l Uhr ins Ge-
länd -' ein . Obgleich sie sich äußerst vorsichtig bewegten,
meistens kriechend und jede Teekuiig zvrgfäbtig benutzend,
so konnten sie doch nicht recht Zusammenkommen , weil,
die Haide an Tchlrichwcgen und Hiiiterhalleu arm ist.
Tie rote Partei zog deshalb bald sämtliche .Patrouillenein und machte auf der Chaussee Llsen - Nkrtstndorf im Gil-
marschteiiipo einen Umgchungsversiich . Tic beabsichtigtedamit , sich der seindlichen Partei für kurze Zeit zu ent¬
ziehen und diese zu veranlassen , ,ich durch Aussendung
von Erkundungspakrouillen zu zersplittern . Doch die auf-
gewandte Mülc . besonders die mühsame Borwärtsbewe-
gung in d ' n Tüurn am Lstrandc der .Heide war vergeb¬
lich gewesen : denn die „Blauen " halten sorglich aus-
gesnäbl und zur rechten Zeit alle Leute beieinander . Als
nun der Hauvlangrisf über die .Heide hin erfolgte und
die beiden Feinde mir Hurra und Generalmarsch auf-
cinanderstießen , da ergab die Zählung , daß aus jeder .Zeitc
genau IW Manu tvar . u . Also unentschieden!

Nach kurzer Begrüßung die bittere Feindschaft war
jetzt zn Ende lagerten sich alle friedlich beieinander , nm
das wohlvcroicnie Vesperbrot zu vcrzebrcn und durch fröh
lichcn Liedcrsang die Schlacht zu beschließen. Unter Vor-
amrilt der wackeren Spicllcukc ging cs dann in geschlosse¬
nem Zuge in die Hauptstadt zurück wo auf dem Pcrdcmarkr
die Auflösung erfolgte . Wen» a» ch d .-r erste Ausflug nickt
allen alles brachte, was sic erwarteten , so werden dow die
meisten befriedigt hcimgckcbrt sein und eine tüchtige Portion
herzlicher Freude , die belebende Arznei für die Wocken-
arbcil , mitgenommen haben . Ans Grnnd einer Anfrage ist
sicher zu erwarten , daß beim nächsten Male , am 19. Mai,
alle wieder znr Stelle sind, nm i » Tonncrsckwee das fröh¬
liche Turnspicl zu pflegen.

II. NoraweftileutsAei'
Sehmieüe-Lrrii ' kslag in OMrnburg.

Ter Nordwcstdcuischc Schmiedcbczirksvciband , dessen
Bezirk sich über die Provinz Hannover , das Großherzognim
Oldenburg » nd das bremische Staatsgebiet erstreckt , vielt am
t . , 7>. und 6 . Mai d . Z . seinen l l . Bezirkstag in Oldenburg
ab . Nach Empfang der Tclcgicrtcn und Gäste fand am
Sonnabend , abends 8G uvr , nach einer Vorvcrscmmlung
im Hotel zum Kaiscrbof ein F e n k o in in c r s statt. Um
11 Uhr begannen am Sonntagvormiltag , »ach vorhergehen¬
der Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt Olden¬
burg , die H a u p i v e r h a n d lu n g , zu der etwa AN Per
soncn erschienen waren . Anwesend war der gesamte Vor¬
stand des Verbandes , sowie der Vorsitzende des Znnnngs
Verbandes des Bnndes denischcr Sclniiiedeinnnngrit , Herr
Klewerzabl ans Berlin . Als Vertreter der Handwerks
kammcr snr das Herzogtum Oldenburg nahmen an ihr teil
der Vorsitzende Herr Möller und der Snndikns Herr Tr.
Kacrstc n.

Herr Döhle Breme » referierte über die wirt¬
schaftliche Lage im 2 ck m i e d c g c w c r b c , welche
er Nicki als rosig schilderte. Schuld daran sei zum Teil , daß
für die tatsächlich vorhandene zu große Anzahl selbständiger
Sckmiedc nicht genügend Arbeiten zu bekommen seien. Ties
trefsc namentlich auf städtische Verhältnisse zu , während in
ländlichen Bezirken sich leichter ein Ausgleich durch land¬
wirtschaftlichen Nebenerwerb schaffen laste. Am schwersten
würden diejenigen getroffen , deren Kräfte infolge Alter und
Krankheit im Abnehmen begriffen nnd die jomst nicht mehr

voll konkiirreiizsähig seien. z»„n Teil trage daran aber auch
die » iebt zu leugueuoc Tihutatzlonkurrcn', ichulo , durch welch«mau sich insbesondere iiijolge un» i-„ uflender Kalkulation oft
selbst das Lebe» sck.wcr mawe . Von der Siaaishilsc dürfe
man nicht zu viel erwarten , wirkung-. noll könne nur die
Selbsthilfe sei » . Zu cmpi . hic » ser : riänigc Kalkulation,
Beseitigung zu langen Krcvtic : em und vor alle» Tinge»
Errichtung von ircicn Vereinig » » .» » » eben den Zwaiigs-
innilngcn , in denen nnacnu : in Minr - »preise .n verein
baren seien. Nach der ictgenden sehr ein » heudcn Tc-
haue , an der siw die Hcrre :i m w i m Harbur . ei Ivers -
Harburg , Kicwc : ahl Berlin , M a l - ä : Hannover,
Bischofs Bremen u. a . veieiligicn , rvurdc solgcnde Ne-
s o I n l i o n cliiNiinmig angcnoinincn : ^ Es tvird cmpsohlcn,neben den Zwangsinnnngen freie Vcrcinigunaen oder Ar
beilgeberverbattve zn gründen zwe .

' Erzreinng besserer
Preise und als Scbny gegen janlc Zahler . Zn empsehlen
ist ferner , daß diese Vereinigungen gerickiilieh eingetragen
iverdcn ."

Herr M ü ggc Lebe resericne über die Bedeutung
des r c i ch s d c » i s ch e n M i > i c l st a n d s v c r v a n d c s
für das H a » d w c r k. per rcick-.sdculschc Aüitelstands-
vcrband habe cs sich u . a . zur Ausgabe gcmeu ». , cinzmreren
für die Beseitigung des -> lt»«t g der Ncick>s (9 .-!oerbeoronung,
Beseitigung der Vergebung von Arbeiten und Licserung an
den Mindestiorderiiden und Erwirkung eines angemessenen
Preises , Negelung des Subiiiintonswcsc » ; . Nach längerer
Tcballc wurde solgcnde 9! esol » rion gegen eure Stimme
gngciiommcn : > Tcr Bezirkstag erklärt sich mit den Aus¬
führungen des Ncsercmcn einverstanden »nd empsiebir allen
Znnungc » , Mitglied des rcich -sdcilischcn Miiiclsigndsverban-
dcs zu Ivcrden .

"
Herr » I e >v c ; g h l Berlin bekäntpsie die Mißstande

der neuen Militarvetcrinärordilling und des Hnfbeschlag-
prüsting -swcsc' iis . Ans Antrag der Setnnicdcinnuiig zn Han
novcr wurde folgende N e s o l u , i o » cinslinimig ange¬
nommen : „ Ter Bund deutscher Schmicdcinnungc » wolle
dabin wirke» , daß die Bcscblagschnlen eine geregelte, orts¬
übliche Arbeitszeit , in die der theoretische Unterricht cingc
schlossen sein muß . cinfübrcii . Ta dies bis jetzt nicht der
Fall ist . wird cs den Znnungsmcistcrn unmöglich, mit den
Lebrschinieden zn konkurrieren, weil die Znnungsgescllcn
»liier allen Umständen eine geregelte Arbeitszeit bean¬
spruchen."

Als Ort des » ächstiäbrigcn Bezirkstages wurde Bre¬
me» gewählt.

Herr K örncr Bremen schließt mit einem Hoch aus
das ckrsamc Setmncdchandwcrk » m etwa 3-'Z Ubr die Ver¬
handlungen , worauf im Kaiscrbof ein gemeinsames
Mittagessen die Anwesenden mit ihren Tamen ver¬
einigt . Für Montag ist eine Besichtigung der Kaiserlichen
Werst unter Führung von Wilhelmshavener Kollegen in
Aussicht genommen.

Nus äem SfshherrHgtum.
Lrr Nachdruck unterer mir Aarrelpondenrjeichrn versehenen Ori ?inalk7vicht«

nur mit flenuuer Quellenangabe geftarret . Nirreilungen und Berichte
über lokale Bork . mmsijj « srnb der Nedalrioa sters Willkomm«.:.

Lldeuborg , 6. Mai.
* FrühlingSfrft . Gestern begann aus der Schüycnhofs«

wiese das diesjährige Frühlingsfest des Vereins „ Fri¬
st a " . Ter erste Festtag war vom Wetter sehr begünstigt.

Infolgedessen war auch der Besuch des Festplatzcs ein außer¬
ordentlich zahlreicher. Buden der verschiedensten Art , ein
.Hippodrom , eine Rodelbahn , ein Irrgarten , Karussells und
Buden , die für Essen und Trinken sorgten , waren in großer
Zahl aus dem Platze , und im Fcstgarlcn konzertierte die
Znfantcriekapellc , sodaß cs an Gelegenheit zum Amüsement
nicht mangelte . Tie Hauptattraktion war aber der Aufstieg
des L nfl k ü n st l e rs T h o ni i k mit seinem großen Frei¬
ballon „ Viktoria "

. Ta wir hier auf dem Gebiete der
Aviatik in letzter Zeit so wenig guie Ersahrungen gemacht
haben , so sah man auch hier diesem Teil des Festprogramms
etwas skeptisch entgegen , umsomehr , als sich die Füllung des
Ballons unerwartet in die Länge zog und damit der Auf¬
stieg um eine gute Siundc verzögert wurde . Gefüllt wurde
der Ballon mit Heißluft , nicht mit Gas . Tie Füllung ge¬
schah mitten ans dem Fcstplayc mit einem eigens für diesen
Zweck dorr gemauerten Ösen. Etwa zwanzig Soldaten
waren mit dem Festhalten des BallonS während der Füllung
tätig . Unerwartet plötzlich erhob sich der Ballon um 8 Uhr
pfeilschnell und fast schnurgerade in die .Höhe. Ter Luft-
küiistlcr vielt sich mit der linken Hand an einem unter dem
Ballon freischwcbendcn Trapez lind reiste mit in die Lust.
ES ivar ein Anblick, der einem ungefähr auf die Nerven
schlug. Mit der rechten Hand schwenkte er seine Mütze und
schwang sich dann auf das Trapez . Majestätisch zog der
Ballon daun nach Südwestcn . Viele tausend Augen folgten
ihm . Ta sah man plötzlich, daß sich der Fallschirm vom
Ballon trennte , der den verwegenen Luftschifscr so ruhig und
sicher zur Erde trug , wie der Ballon allein ohne Führer
weilerzog . Tas war ein wunderbares Sclnnispicl, und das
alles für nur 19 H '. Nun kann uns keiner mehr sagen, daß
wir Oldenburger mit der Aviatik gar kein Glück hätten!
Tbomik landete wohlgemut mit seinem Fallschirm in Bloher¬
felde, der Ballon schien weiter ivesiwärtS niedergchcn zu
wolle».

* Auszeichnungen . Ter Großncrzog hat dem Kratzen-
arbcitcr Karl Schulze in Toinierichwce und dem Metall»
dreher Adols R c n z i e h a u se » in Osternburg , beide in
der Warps,pinncrei und Stärkere , in Oldenburg in Arbeit,
die Medaille für Treue in der Arbeit verliehen.

X Aus Veranlassung des LehrerinnenvereinS hielt am
Sannabcudabcnd in der Scmiiiaraula die Oberlehrern , Frl.
Mathilde Trccs aus .Hannover , eine gebürtige Oldenbur-
gcrin , einen äußerst interessanten Vortrag über „B eruss»
berat ungs st eilen für junge Mädchen ." Der
Vortrag war leider nicht so gut besucht, wie er e« verdient
hätte . Gäste waren nur wenige der Sinlaonng gefolgt,
und die erschienenen Herren konnte man last an den Fingern
einer Hand anszählen . Nachdem die Vorsitzende des Ver¬
eins . Fräulein Bögcr. die Erschienenen begrüßt « alte,



die Rednerin in musterhaft schöner Sprach « zunächst
>u« . wie die Neuzeit da « weibliche Geschlecht mehr und
mehr dahin gedrängt habe , sich einem Berufe zuzuwenben.
Anfänglich seien e « außer den hausw ' ttschastUcben Berus «-
anen nur der al « Lehrerin gewesen , der als geeignete
Erwerbsrärigkeir angesehen worden wäre Aber nach und
nach hätten die Frauen sich weitere l^rbiele eroben . und
letzt ständen den jungen Mädchen denen mit höherer Schul
silbung sowohl als auch denen mit Mittel und Volksschul-
» ildung , so viele Wege offen, daß es schwer halte , den
richtigsten zu erwählen , das heißt den . der der Vorbildung,
oer persönlichen Neigung , der finanziellen Leistungsfähigkeit
im besten entspreche und zugleich di - günstigste Aussicht
Arte . Die Schwierigkeit der Berufswahl habe dazu ge
°ührt , in Berlin rin Zentralamt für Berufsberatung zu
schaffen , dem sich Zweigstellen in verschiedenen Städten an
gliedern . Vor allem sei es nötig , so sübrie die Rednern,
aus , daß dir jungen Mädchen sich uinnittelbar der Berufs
auSbildung zuwendcn und eine solche Ausbildung zu er
langen suchen, daß sie ihren Beruf auch voll und ganz aus-
füllen können . Sodann gab die ReLnerin in gedrängter
Form eine Ueberficht über die den Frauen offenftedendcn
AerufSarten . Nachdem der lebhaft - Beifall verklungen
war , setzte die von der Vorsitzenden gewünschte Besprechung
ein . an der sich u . a . Fräulein Will« Tborade. Fräulein
Scholz, Frau Pastorin Reil aus Großenkneten , Schul¬
vorsteher BrunS und Lehrer M ai lstedt beteiligten.
ES wurde allseitig anerkannt , daß eine solche Berufsvcra
«ungSstellr sehr segensreich wirken könne, darum auch für
Oldenburg zu erstreben sei . daß aber die Schule diese Auf¬
gabe nicht leisten könne. Nolwendig sei es aber auch un¬
bedingt , über der beruflichen Ausbildung die Ausbildung
für den ureigensten Beruf des Weibes als Hausfrau , Gattin
und Mutter nickt zu vernachlässigen . Der Lehrerinnen-
verrin hat Mit diesem Vortrage eine schätzenswerte Anre¬
gung gegeben die , wenn sic auch nicht gleich unmittelbar zur
Konstituierung einer Berufrberatungrstelle führen mag , dock
nachwirken und manche veranlassen wird , diesem wichtigen
Gebiete ihr Interesse zuzuwenden . We.S aber für die Mäd
chen notwendig ist , wäre das für die Knaben nicht noch
viel notwendiger ? Ta sind die Verhältnisse noch viel
schwieriger.

* Soukur « »erfahr « > er- ffnet : Wirt Johannes Kluge
in Oythe ; Konkursverwalter Rechtsanwalt Frvc in Veckra.

* Einen Neubau plant der Bäckermeister Koop an
der Ziegelhofstraße . Mit oem Abbruch des Wohnhauses
soll schon in den nächsten Tagen begonnen werden . Tic
Bäckerei selbst ist erst im vorige » Fahre , nachdem ein Brand
die alte Böcke rer arg beschädigt Izatte, von Grund auf neu
und in moderner Weise eingerichtet worden . Koop wird
an der Ecke etwas .zurückweichen, damit die Einfahrt in die
Würzburgerstraßc freier wird.

h . Geitir Frau im Streit erschlagen? Am Morgen des
27. April wurde die Fra » des Arbeiters Lücken i» Wester
Volt , di« an einer Hocvzeiisseier i» Obcrletde tcilgcnommen
hatte , auf der Diele ihres Hauses tot auf gesunden.
Es Wurde zuerst allgemein ai,genommen , daß Frau L . sich
durch einen Sturz eine schwere Kopfverletzung zugezogen
habe und der Tod dadurch herbeigcsühr , worden sei . Jedoch
stellte sich später heraus , daß die Eheleute in Streit geraten
und der Frau die Verletzungen von ibrcm Manne mit einer
Foxke oder einem Krabbcr beigrbrackt sind. Arbeiter L.
wurde deshalb in Hast genommen . Am Sonnabend war
das Gericht aus Oldenburg zur Aufnahme des Tatbestandes
wieder in Westerholt erschienen. Gegen L . baden sich so
schwerwiegende Verdachtsmomente ergeben , daß er wieder
in Hast abgeführt wurde . Wie verlautet , soll er cingcstandcn
haben , seine Frau mißhandelt zu haben . Tic Eheleute L.
waren stark dem Trünke ergeben , standen doch beider Namen
auf der vom Amte herausgegebencn sog. Säufcrliste.

*
* Hude , 4 . Mai . Gestern hielt in R . Wachtendorfs

Gastheuse der hiesige Handels « und Gewerbever-
cin seine Monatsversammlung ab . Der Vor¬
sitzende , Kaufmann Röben - Hude, crösknete die Versamm¬
lung und teilte zunächst mit , daß die Eingabe an die Ober¬
postdirektion betr Erweiterung des Telephon - und Tele¬
graphendienstes in Hude den Erfolg gehabt hat , daß seit
dem 1 . Mai d . I . dieser Dienst von " bis 8 Uhr abends
erweitert ist. Dann erteilte der Vorsitzende Herrn Toep-
' e n - Oldenburg das Won zu einem Vortrage über die
Haftung der Eisenbahn bei Sendungen . An der Hand
irakischer Beispiele zeigte der Referent , wie sich der Kauf
nanu bei Ueberschreitungcn der Lieferfrist , Beschädigung
von Waren seitens der Bahn und Abhandenkommen von
Waren zu verhalten hat . Herr Toepkm wurde gebeten , die
für den Kaufmann wichtigen Bestimmungen der Eisenbahn
ocrkehrsordnung zusammen zu stellen und diesen Auszug
den Einzelnen zuzustcllen Zum Schluß wurden noch ver¬
schiedene Fragen berr . Steuererklärung gestellt, die von
Herrn Toepken beamworiet wurden.

iQ - Elsfleth , 5. Mai . Das Liter Vollmilch ist hier
um 2 Pfennige im Preise ermäßigt worden uns kostet jetzt
18 Pfennige.

^ Elsfleth , 5 . Mai . Heute morgen nm etwa Uhr
traf der Großhcrzog mittels Automobi . s auf der Iiies.
Koje ein , woselbst er mit den Herren seiner Begleitung das
dort berritliegende , ,Lemahn " - Motorboot bestieg und dann
nach Lberhammrliuarden hinunrersuhr , „ m der Regatta
- es Wefrrjachtklubs beizuwohne » . Nachmittags 2 .39 Uhr
eassierte dar Motorboot mit dem Groß !,erzog auf der Heim-
.effe nach Oldenburg hier vorbei.

* ElSsleth , 5 . Mai . Das bedauernswerte
Dienstmädchen, das kürzlich im Lindeuhof in einem
Anfall von Verzweiflung Salzsäure getrunken hat , ist,
wie der . Weserbote" schreibt, nickt gestorben . Das Mädchen
- t nach Oldenburg ins Pinsboiviial gebrach : worden , und
dce Aerzre hossen, es anr Leven z» erhalten . Tic ätzende
Säure hat die Speiferöbre arg beschädigt, doch den Magen
weniger . Wie noch bekannt wird , hat das Mädchen, das
Polypen in der Nase bat , schon einmal eine schmerzhafte
Operation durcbmachen müssen, und batte nun Furcht vor
einer zweiien , nonvendig gewordenen Operativ » . In ihrer
Angst lies sie dann aus dem Hause ihrer Herrschaft , eines
Lehrers , nach dem Lindenhof , wo sie die Verzweiflungstat
aussührte.

? Dittlingen . 5 . Mai . Ter Fremdenverkehr war
Zier heute ein sehr großer . Aber nur eine Stimme der
Entrüstung hörte man über da » Verbal der ll e be r-
wegung über die Gaibberge. Eine der schönsten

DsttlüiaotL. rg dvß. TXdettbittürr Lazüxs-

geht damit den Ausflügler » verloren . Hoffentlich gelingt
r« doch noch, die Besitzer zu vrawiassen , dir Passage über
die Gotdberqe wieder frei zu qtzben.

wie »um H«I«I»»1«S im r. oia«n-
durgilcdenttßaftlkreif« ttnckel vonnerrlag statt.

0 «» groh« Na«If<imen In Moverl»!«»«.
verbunden mit dem Arütztahevgqulag, Gau II , Bremen.

* Bloherfelde , 5 . Mai.
Morgens wurde der grotze Tag eiiigcleiiet durch de«

Frühjahrsgautag des Gaues II , Breme » , der gegen
915 Uhr im Vereiuslokal des Vereins . Sport " bei E . Schildt
zusammen » « !. Herr Tegrmeher aus Bremen , der Vor
sitzende des Gaues II , hieß alle Vertreter herzlich will
kommen und wünschte der Tagung guten Verlaus . Daraus
erteilte er Gemeindevorsteher Schworiing das Won.
Dieser begrüßte alle Vertreter und Gäste als Delegierter des
Radsabrervercins . Sport " und in seiner Eigenschaft als
Gemeindevorsteher von Eversten . Vor Eintritt in die eigen«
liche Tagesordnung wurde zuerst eine Disharmonie , die sich
innerhalb des Gaues gebildet halte , bcigelcgt . Es machten
sich zwei Strömungen bemerkbar , von denen jede ihre Gründe
darlcgtc . Zuletzt wurde eine Kommission gewählt , die eine
Einigung nach halbstündiger Beratung zustande brachte. So
konnte dann nach 12 Uhr der Vorsitzende, Herr Tegtmcber,
verkünden , daß eine Einigung aus folgender Grundlage er¬
zielt sei : Ten « Gauvorstaudc gehören von jetzt bis sür das
Jahr 1913 14 Personen au , während bisher nur 10 Per
fonen darin tätig find. Für diesen Vorstand wählte jede
Partei 7 Personen . Erster Vorsitzender bleibt Herr Tegl -
weher. Darauf wurde zur Feststellung der Aiiwesendeits
liste geschritten. Es waren erschiene» sämtliche 19 Vor¬
standsmitglieder und 4L Delegierte der verschiedenen Per
eine . Aus Antrag des Radsahrcrvereius . Sporr " - Bremen
wurde ihm das nächste Gauwiutersest übertragen . Sodann
wurde den Vertretern Aufschluß über die Norddeutsch Fern
fahrt der Gaue I , II und XVll gegeben . Sie findet am
11 . und 12 . Mai statt . Der Start ist in Buchholz bei Han¬
nover . Tie Strecke führt über Uelzen, Lüneburg , Lübeck,
und hat als Ziel am erste » Tage Hamburg . Von hieraus
führt der zweite Tag die Teilnehmer «der Soliau , Langen
Hagen, Nienburg nach Bremen . Ebenso wurden die übri¬
gen sportlichen Veranstaltungen dieses Jahres besprochen.
Inicressant waren die Aussübrungen des Herrn Hatten-
dorf aus Bremen über die Iugeiidabteiliingeii lIung-
deuischlandbuiid ) . Seine Ausführungen ergänzte Herr
Möller - Oldenburg , der sich über de » Stand in Olden¬
burg verbreitete.

Dem Anträge des Siidcstbczirkcs um 59 Zuschuß
für sportliche Veranstaltungen wurde soweit entsprochen,
daß 39 . « bewilligt wurden Herr Tegtmevcr schloß
den Gautag mit einem dreifachen . All Heil ! " Daran schloß
sich ein Festessen, an welchem sich etwa 59 Personen
beteiligten und das dem Vcreinswirie alle Ehre machte.

Tic Veranstaltung stand heute unter dem Zeichen der
Motorc , und das ist emmai als tztruigkeit interessant ; aber
für die Zukunft wollen wir doch lieber reine Rmmfahrer-
känipfe sehen. Tee große Züschauermcnge , ea .

"7590 Per¬
sonen , hatte zu wenig von dieser Motorrasselei , viel inter¬
essanter und sür die Zukunft dem Sporte dienlicher sind
gute Berufsfahrer - und Amateur -Reimen : vielleicht bnn-
xcn uns die Veranstalter wieder einmal so schöne Kämpfe,
wie bei dem 'Meeting , an dem Willy Arend , Peter , Kudela
usw. teilnahmcn , auch ein Tandemrennen dürste ein dank¬
bares Publikum finden . Uno dann vor allem müssen die
endlosen Panse » fortsallen , ein flotter Renntag , der von
4— 7 Uhr dauert , ssr für alle , Zuschauer , Rennfahrer und
Veranstalter , angenehmer , als ein virreinhalbstündigeS Her¬
umstehen auf der Bahn.

Auch das Fehlen des beliebten Eilers, der als Be¬
rufsfahrer gegen die Amateure nicht kämpfen darf , war
in der Veranstaltung eine sichtbare Lücke . Ter kleine , schnei¬
dige Eilers bat viele Sympathien für sich , und durch sein
bravouröses Fahren als Flieger oder Steher werden bei
jedem Rennen spannende Situationen geschaffen.

Nachmittags um S Uhr begannen dann di»
Radrennen.

Eröffnet wurde das Rennen mit dem Meisterschafts-
fakren von Nordwestveurschland über 1 Kilomeier . Wegen
der zahlreichen Beteiligung von Rennfahrern mußte es
iu drei Vorläuscn von je 666^ Meiern , gleich zweimal die
Bahn , zum Austrag kommen . Tie beiden ersten eines
jede» Lauf » komme» in den Entscheidung »!« »?. Im ersten
Borlauf wurde I . Urbaneck. Blumenthal , und 2 . Fuchs,
Bremen . Im zweiten Vorlaut wurde I . Schwarzkopf,
Emdcn , und 2 . Bode , Blumenthal . Ini dritten Vorluns
wurde l . K . Reels» , Oldenburg , und 2. Böhme . Bremen.

Hieran schloß sich da » McisterschaflSfahren von Nord-
Westdeutschland über 25 Kilometer mit Motorführung . Es
kam in zwei Borlänfr -n über 5 Kilometer gleich 15
Runden zum Austrag . Im Enlscheidungslauf sind 25
Kilometer gleich 75 Vinnden znrückzulcxcn . Tie beiden
ersten eines

"
jeden Laufs lonnnen in den Entscheidungs-

lauf . Hierfür hatten zehn Renniahier gemeldet.
In diesem Rennen stürzte Herr Woge mit seinem

Motor , der enischiedcn die meisten Aussichten batte , die
besten Preise zu gewinnen . Hcrbcigcsübrl wurde das
Unglück dadittch , daß ein Fadrcr vor sein Rad subr . Bei
diesem Sturze Volte Herr Woge sich eine liefe Wunde am
Halse . Ter anwesende Arzl , Tr . Hos-ma :m , fuhr ihn in
einem Auioii . obil nach dem Krankcnhause , um dort die
Wunde zu verbinden . Darnach war Herr Woge wieder
auf der Rennbahn »nd leitete die Veranstaltung . Infolge
diese » Sm - ze» wurde das Rennen abgcläntrt und der zweite
Voriaus zuerst ausgcsahren » nd daraus der erste.

Im ersten Vorlauf ivar 1 . Heidenreich , Oldenburg,
und 2 . Urbaneck , Blnmenthai . Im zweiten Vorlauf be¬
legt « Schwarzkopf , Emde » , den l . und K . Rcclfs , Olden¬
burg , den zweiten Platz . Taranf wurde eine kurze Pause
gemacht.

Tara » reihte stck der Entschcidungslauf zum Meistcr-
schasisrenncn über 1 Kilometer Ten Siegern winken
vier Ehrenpreise im Werte von 49, 39 , 29 und 19 .<k . Ten
ersten Preis errang Schwarzkopf Emden , den zweiien Fuchs-
Bremen . den dritten Urbancck Blumenihal , den vierten
Reels» Oldenburg I " diesem Rennen wurde von zwei
Rennfahrern Protest gegen Nceljs erhoben , »veil sie von ihm
gelchmtten waren . Derselbe wurde vom Schiedsgerichte

als begründet anerkannt , und Neelf « , der wirklich zweit«
war , auf den letzten Platz distanziert

Das Motorradrennen über 25 Kilometer wurde in zwei
Vorläusen ausgesahren . Es ist jedesmal eine Strecke von
5 Kilometer, , zu durchfahren Hier kommt der Erste einer
irden Laufes und der Zweite in den Entscheidungslauf
Gemeldet waren fünf Rennfahrer . Zu dem ersten Vollauf
traten drei Fahrer mit ihren Motorfahrzeugen an . Erster
wurde Harmdierks Oldenburg . im zweiten Borlauf »vurdr
Erster Bartels Varel . Dazu lam Grashorn Oldenburg
als Bester der zweite » i » den Entschcioungslaus.

Nun sowie das VorgadZahrr » , das in zwei Vox,
läusen ausgefahren werden mußte . Es mußte sechsmal
die Bahn . 2999 Meter , zurückgklegt werden . Die dwi
ersten eines jeden Laufs kommen bei diesem Fähren in
den Entscheidung ^ « » ?. Im ersten Lause wurde I . Rtzder
Bremen , mil i 19 'Meiern Voagaoe , 2 . Fuchs , Bremen'
mit 49 Meier » Vorgabe und : i . Frrhmüller . Oldenburg
mil 1,59 Metern Vorgabe . Bei diesem Rennen stürzten
mehrere Fahrer , ohne jedoch größeren Schaden davonzu-
iragen . Im zyieilen Lauf wurde 1 . Böhme mit 99 Metern
Vorgabe , 2. Rieinecke mir 199 Metern Vorgabe , Z
Hagerstedt mit 79 Metern Vorgabe Darauf trat eine
Pause ein.

Hierauf wurde der Entzscheidungslauf zum Vorgabe¬
fahren zum 'Austrag gebracht . Hierfür standen drei Ehren¬
preise im Werte von R>, 29 und 19 Alk. zur Verfügung.
Ten I . Preis holte sich Flicks , Bremen , mit 2 Metern
Vorgabe , den zweiten Böhme , Bremen , mit 2 Metern
Vorgabe und den 3. .Hagcrstedt , Blumenthal , mit 2 Metern
Vorgabe.'Nun folgte der Entscheidungslauf zum Meisrrrschafks-
rennen von Nordwcstdeutschland über 25 Kilometer gleich
75 Runden , und zwar hinter Motorführung . Sehr ge¬
spannt war man auf dieses Fahren . Hier uande » vier
Ehrenpreise i»r Werte von .89, 59 , .30 und !9 Mk . den
Fahrern in 'Aussicht . Jeder Fahrer konnte also einen
Preis erringe » , l . wurde Urbaneck. Blumenthal , 2 . Hei¬
denoeich, Oldenburg , .3 . Schwarzkopf , Emde » , und 4 . Reelfs,
Oldtilburg . Hier hatten die Fahrer entschieden Pech mir
der Motorführung . .Harmdierks . der Schwarzkopf , Emden,
führte , mußte nach mebrfächr Unterbrechung , her Riemen
lief nie Hw re Male ab , ganz aufgebcn und so konnte
Schlvarzkvpf . der entschieden der beste Fahrer war , nur
dt » 3 . Platz belegen.

Als letztes Rennen stand der Entscheidungslauf für
das Motorradrennen über 19 Kilometer auf dem Pro¬
gramm . Den Sieger » winkten drei Ebrenpreisc im Werre
von 39, 29 und 19 . kt . Den ersten Preis errang Harmdierks
Oldenburg , der ein sehr schnelles Tempo fuhr . Zweiter
wurde BarielS -Varcl , mehr denn eine Runde zurück . Gras¬
horn gab in der letzten Hälfte daS Remrcn auf , da sein
Motor versagte.

Damit waren die Rennen beendet Im großen Saale
des Vereinslokalcs begann dann der Festball. Hierein-
wickelte sich bald ein reges Leben . Flott wurde dem Lanze
gehuldigt . Im Verlauf des Abends wurde dann die
Preisverteilung vorgenommen.

Aus «irr Aavlbewegung.
lvSdler. aulgepahl!

Wer die Presse in letzter Zeit aufmerksam verfolgt hat,
der wird zu der Ucberzeugung gelangt sein , daß die Sozial¬
demokratie die äußersten Anstrengungen unternimmt , um
das Mandat Albert Traegers zu erobern . Die größten
Hoffnungen setzt diese radikale Partei darauf , daß die
bürgerlichen Wähler wie bei der Houptwcchl von ihrem
Stimmrechte keinen Gebrauch machen Leider ist es ja
zu beklagen, daß eine gewisse Lauheit der Wähler das
Ergebnis der Hauptwal .l für das Bürgertum ungünstig be¬
einflußt hat . Aber auf der anderen Sette glaube ich, daß
sich die Herren Sozialdemokraten doch etwas täuschen wer
den . wenn sie da meinen , daß die bürgerlichen Wähler
wiederum , wie bei der Hauptwahl zu Hause bleiben wer
den . Im Gegenteil , da sie auf durchaus nationalem Stand¬
punkte stehen, werden sie am 9. Mai durch ihren Stimm
zette! dem unfruchtbaren Radikalismus der Soziademokatie
eine deutliche Absage erteilen . Leider haben ja mm die
Nationalliberalen im Wahlkreise eS nicht über sich bringen
können, eine Parole für den fortschrittlichen Kandidaten , Dr.
Wiemer , auszugeben . Diese Stellungnahme muß von einem
jeden national empfindenden Manne durchaus beklagt und
verurteilt werden . Es ist sonst einzig dastehend in ganz
Deutschland , daß derart Verfahren wird . Ich meine daher,
daß zahlreiche nationalliberale Wähler Protest gegen die
Parole einzelner verärgerter Führer erbeben werden . Am
9 Mai kann cs für einen bürgerlichen Wähler gcrrmchtr
anderes geben , als Dr . Wiemer zu wählen.

Ein nationaler Liberaler.

Stimmen aus Sem pudliinim.
18ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt di« Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verautwortung -j
An <»rn Magistrat!

Im Interesse der Schönheit nnserer Stadt spreche rch
die dringend : Bitte ans . einmal vom Bahnhof her die
Kaiscrstraße daraufhin aiizusehc» . wie sie wohl nach Fertig¬
stellung des Neubaues auf dem Haakeschcn Bauplatz an der
Ecke der Bleichcrstraße sich ausnehmen dürfte . Die jetzt
dort geschaffene Umzäunung läßt ein Urteil darüber zu
Der Neubau wird derart in die Straße einspringen , daß sie
wie eingcschnürt erscheinen muß Und welch schöner Platz
ließe sich dort verstellen, wenn das fragliche Gundstück unbe¬
baut bliebe ! Tie Stadl hat große Summen für Haus-
aiikäufe ausgcgebcn . Hier wäre zweistllos ein finanzielle«
Opfer durchaus gerechtfertigt . Tic Kaiscrstraße wird

zweifellos die srcquentierteste Straße zum Eingang in die

Stadt bleiben . Daß sie so schmal angelegt wurde , laßt M
nickt ändern , aber daß der genannte Neubau sie noch meh
einengt , — und möge er noch io prächtig sich erheben .
dem ließe sich Vorbeugen . Ich bemerke noch, daß ich em
andere - Interesse als das dargelcgtc an der Gestaltung der

Kaiscrstraße nickt babc . Anfmerksam gemacht wurde t«

auf den in Aussicht stehenden Uebelstand von einem nur

bekannten Landiagsabgeordneten von auswärts . Hostem,
lick nehmen Persönlichkeiten , die ein gewichtiger Wort m

dieser Sacke sprechen könnte» , Gelegenheit , den .Fall »am-

zilprüscn und zu raten , so lange cs Zeit ist.
— m — .
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vom Weftpatzier -, wareu - und Eeldmar « .
L)»»-»bench1 über Kali werte (mitgrtrilt von Gebr.

r - mmann. Hannover - . Im Gegensatz zur Vonvoche ver-
!irt der dieswöche-uüich« Verkehr außerordentlich ruhig , da

IMcrrsse der Spekulation durch die lebhafte Äustoarl ».
-elveMNg der Brrlrner Börse abgeienkt lourde Iniiner-

sich die feste Grundstimmung gut behaupten . Dt«
m der Vorwochebevorzugl gewesenen Schachtdauioerte innß-

sich allerdings leichte Avschwächimgen gefallen lassen,
^ „ von oen vielen stouzentratlonsgeruchren , die in der
vorigen Woche im Umlaufe Ivarrn , einstiveilen imedrr stilt
»Norden ist. Dafür traten aber Ausvrute txzw . Tivi-
xadenwertr mehr in den Vordergrund , >va» in enter Linie
vuf die neuerdings veröffentlichten , zum Teil glänzenden
ruanalsausweise zurückzufiihreu in , Bon anregendem Er»
M war fenier die gelegentlich der Alesandershall - Ber-
uiminlung von einem prominenten Mitgliedr der Bertet-
,lma»strlö ausgesprochene Ansicht , daß der Kali -Absatz in-
vtchalb der nächsten vier Jahre um rund lOO -Miltonen
Stark steigen würde . Ter im LIprU erzielte Mehradsay
soll sich, wie wir hören , auf etwa 2 Millionen Mark
xlaufen, womit sich da» "iesamtplur für die en'lrn vier
Maate diese « Jahre » auf ca . 8 Millionen Mark er¬
höben wird.

Zur Konvention der Linoteumfabriken Durch Ver-
iraa sind sämtliche veulschen Linoleumfabriken an einer
Firümds- und Auslaadskonvention beteiligt Tie Inlands-
'mventüm läuft bi » Ende 1912, falls nicht früher von dem
inri bestimmten Fabrik bis zu einem ftstgelegten Termin
^ gehaltenen Rücktritt - rechte Gebrauch gemacht wird ; die
luslandskonvemion ist zeitlich nicht begrenzt . Bon maß-
ebender «ei« wird jetzt mitgrtrilt , daß die oben erwähnte

,;„laitdskonvention vesinitiv bi» zum Jahresende bestehen
dlkiden dürste, da die in Frage stehende Fabrik voraussicht-
. ich auf ihr Kündigung - recht verzichten wird.

Jmerefiengem einschaft Hansa -Llohd . Der Norddeutsche
luqd sullt entschieden in Abrede, da » er irgendwelche Ab-
uchan verfolge, die auf eine Inte « ,Tennahme an der Hansa
innzielen . -

Berlin , 4 . Mai . Anlage ma rkt still.
Berlin . 4 . Mai . Im heutigen Gr ldmarktdrr-

. ehr erfuhr der Privatdiskom eine Erhöhung um
Pro ; , auf 3 ? « Pro ; ., da die Diskonteure ziemlich starke

Zurückhaltung beodochrrttn . Tägliche » Eicld war lebhaft
gesucht und wurde mit 4,5 Proz . und -darunter abgegeben.

Norddeutsche Ltclngutfnbrik in Grohn bei Begesack. In

Wns NWllgsMhlkr
von Menßch!

-tid« am 01vQ » 1» S , elvit 7 . abends 8 Uhr,
bei Sastwirt XdvLvr in statt.

Ls wird sprechen für die Kandidatur Vr.
s« bekanntt Landtagsabgeordnete

lndmitt Th. Tantzeu -HeeriilS.
Jeder Wähler wMkommen! Areie Aussprache!

^_ Dir fsrWiMe Vihlkimttt.

in Eversten
an » IS . kblsi 1812 .
Di, Verpacht» », »er Budenplätze findet am

Mittwoch » de« 8 . Mai d. I .,
»achm. 4 Uh »,

w' der Lchünenwiel« in Eversten stau. — Karunell , Tanzbud
ü» d L chentbuden sind vergcben. _ Der Festausschuß.

Am Dienstag , den 7 . Mai,
UN Saale der . Union" : Vovrrng von Herrn Pfarrer o . tbeo
2 »Ad Koch aus Uuterbalzhei « a. d. Iller in Württemberg:

„TiS - rißlilhe Hll » S « iß !>ie christliche Kttsi"
mtt Lichtbildern.

Karten tür bO ^ tm Vorveikauf bei Herren Esche » <t Fastin;
-ivrwtcksnaßc SS, sowie abends an der Kasse.

Wüstiug.
LGtzek -Verck

Holle.
Am den 12. Mai,

nachm. 4 Uhr:

Schießübung
und nachdem Versammln » im"eremslokal.

Bolljählize Beteiligung er»
wünicht. Anderweitig« Ein¬
ladungen erfolgen nicht.
_Hl »» s!«n. r er Borst« «».

» k. Norderstr . 8.
Lenchtendurg b . Rastede. Zu

ocrlaus. Pflanzlartesteln (« olt
n >ami) und Bohnenstangen.

G. wr

Lüordkrmosr.
kadfLkn - Vensin

lüloonnism.
? lm Sonntag , den lL . d . MlS. :

GroßerBall,
wozu sreundlichst einladen

Der Vorstand.
« eorg « dele».

mpe.
Aerdermoor. Zu verkaus . eine

"dp am Salb en
^ st^

Quen «.

Gellen.
Da» Loten de» SieltiefS und

der Bäte in der Moorhausen-
Gellener Berlatacht wird am
lonnabend , d . 11. Mat , abend»
7 Uhr , in Willen« GastHause in
Gellen öffentlichmtndestfordernd
auSvcrdmige» .

T . Weffeks Geschtv.
Bill, zu verk . Stür. SleiderfchrL,
« tt erhol« » NrLentwche 4ft

der « enewümrsaimnLung »er Gesellschaft « merk» der « m>
sitzende, die Erhöhung der Dividend« siet trfolgt in der
sicheren Erwartung , das, da» laufende Jahr weiter be¬
friedigend aussalle . Tie Nachfrage nach den Fabrikaten
der Gesellschaft sei dauernd sehr befriedigend

Bom Frachtenmärkte Die Getreidefrachtrate Nrwvork-
B-remeit ist von 65 auf 60 Pfg herabgesetzt worden.

Düssetdsrf , 4 . Mast Mouta nbv rse . Offizielle
Meldung : „Tie feste Marktlage iu Kohlen und Eisen hält
an . Tic Notierungen weisen wieder einige Prci «rrhöh >rn-
gen auf"

V«u > Baumwollgarn »» » « « . Aus dem Baumwoügarn-
»larkte war die Nachfrage trotz des Zinken « der Eiaru¬
preise um l Pfg . schivach , nur selfakwrgarire wurden stär¬
ker verlangt.

Lchiffahrtoaktie » bekundeten auch im Sommerverkchr
tvieder eine besondere Festizkeir. Hansa waren zwar
rltvas avgrschlvächr, doch nahinen Llonb von neuem die
Fülirung , ohne das; neue Momente für dir andauernde
Höhervewerrung bekannt geworden tvärrn . «hegen - chlutz
des Verkehrs zogen besonders Paket an.

Berlin , 4 . Mai . Börse ruhig , später fest auf Mai¬
länder Hausse für Italiener , die mit Fricdcnshoffnungen
in Verbindung gebracht wurden.

Aeusterste Schlntzkirse.
3. Mai 4 . Mai

Diskonto 186,87 187,12
Teutsche
Handels

257,87
170,62

258,12
170,75

Bochum 235,25 234,12
Laura 182,25 182,25
Teulsch -Lu^ mburg 186,62 185,62
Harpen 195,75 195,00
Gelsen 198,87 198,00
.Kanada 256,25 255,75
Paker 147,50 148,25
Lloyd 120,25 120.25
4proz . Russen 90,37 90,62
Nordo . Wolle 148,50 149,25
Tendenz ' M ftst

SeHiHONctckGUieHlOr,.
Oldenburg -Portugiefische TaurpsschifsS Reederei.

„ Portugal "
, Zchwrers , 3. Mai von Lporto nach Ham¬

burg . „Mogador " , Thadcn , 3 . Mai von Hainburg nach
Antwerpen . „Portimao "

, Schumacher , 3 . Mat cink . Dover
passiert . , ,Porto "

, Hülsebusch, 3 . Mai ausg . Ouessant pass.
„Las -Palmas " , Schoon , 4. Mai ong . Dungneß pass.

« »vM . SGfelso Pf. — c>»», i» o—»»
„ ro, V Pf. i». >00 u . . I» lad — ,» 40 «. 75 Pf

kieriteller »er 2» l>np » ,t » pkkllEO

Getränke, die Reizstoffe enthalten , greisen Magen
Nerven an und sind deshalb zum täglichen Genuß nicht g».
eignet. Stil Getränk dagegen , das »ach dem Urteil ärztlicher
Autoritäten keinen einzigen schädlichen Stosf enthält und
jedermann immer gut bekommt, ist Kathreiners Malzkaffe« .
Seiner großen Bekömmlichkeit und seinem aromatischen
Wohlgeschmack verdankt » atbrciners -Malzkassce seine immer
wachsende enorme Verbreitung in allen Kulturländern der
Erde . Rechner man noch seine große Billigkeit hinzu, so
wird es jedem klar, daß Kathreiners Malzkaffee das beste
und empfehlenswerteste tägliche Getränk ist.

A - est » so «»«eL »üst
<Ko »An »44— MockzüxA — ,

« jö Aiö « «c MoH

Went/ic/r Femac/rt , ciaF

§
r//

)
/,e/7

<//e Lsste/r § //rc/ .
^

F Suppeo vüp/s / -- - ^ Luppo — / 9 ZVoooiss.

4V ve ^icü/eckeae Lo/ckea . -» »

.. lilillislüliirüeieüeiilikli
Zum Umzug empfehle : I

in weiß, creme und «lsenbein , ver
ItillNSI ' o lllSll Mtn Sä, 4 S. b2 . Sä, 7b ^ bi , 1.25
l UUÜak UIllvll p, Fach

'i.4b,L.» >, 8 .tb. 1.45, 6.50 - c. !
. . in weiß, creme und elsenbein , j

lüIIgLraine »
,

rugrolliSLUi
!

koulesllxlröper » M «. -o» 48 ^
SlevÜe » ^ ? 7ä«2 ^ - " . 2«. 52. SS, 4b,,

! ^-bO . k-bll, 8 .50, 1S .dd, 18.S0 !c.

l. 8 üfek 8 l 0 lse Mir . 4«. Sb, 70. 7S. 8° ^ -c.

1 IrediIeellenLS » : 7» ^ Lr ^ ^
<2 Sbawl », 1 Ueberfall) , in allen Farben,

I ü » » ll «l 811 Garnitur von 3 .S5 on.

ciiinL-, 81fod- u. «o!lo§ llistteü °
rugeiurjestlllllgen iverßerlbttj " » . «<> §.
ksrllineiikLSte » «° - «d b° §

Ferner empfehle in enorm großer « «»» «HI
zu bekannt billige« Preise» >

Sämtliche Hausljültllllgsgestllßüvde some
Kalaulerievaren «. keleseahkitsseschevke.
l,. Vrowwor , WttchM 18.

- kienl - Verlmnlmt
der

Tplik- vid VMilSüßt,
c. G. m. u. H.

z» Petersfehtt
am Gomuag, den 12. Mai 1912,

nachm . S Uhr,
i. D. Schmalriede« Gafthautzdaf.

Tagesordnung:
1 . Iahretbrricht u. Rechmlngt-

ablage pre 1SII.
2. Genehmigung der Bilanz.
3. Entlastung des Vorstandes.
4. Verwendung des Reinge¬

winn».
b. RevisionSbericht vom Brr-

bandsrevisor.
5 . Wahl eines satzung-gemäß

ausscheidenden Vorstands¬
mitgliedes und desgl . eine-
Aufstchtsratsmitgliedr«.

7 . Verschiedenes.
Jahrcsrcchnung und Bilanz

liegen vom b. bis 12. Mai beim
Rendanten Diedr. Schmalrted«
zur Einsicht der Genossen aus.

Der Vorstand:
D. Schmidt H. Mtttwollr«.

D. Schmalriede.

WgrereiL
lllloniag , den 1». tz, llll., um

Uhr:

keukilieMmlM.

Vareler

Slhötzek-Lereia
Ti « Vergebung der Buden-

plätzr zu dein am 30 . Juni und
I . und S. Juli staltstndenden

Nähmaschine, so aM wie neu.
vor» u. rückw. nähend, umst.halb.
bill. z . vk. Bloherselder-Gb . 4 , o

V « qand»iw«-» l»ch»n zu ver.
Pmelhgistr . 115.

findet am Mittivoch, den 8, Mar
nachm, s Uhr, auf der Festwiest
statt.

Näheres de« Platzmeister
» «« , « rfer.

Karussell und Tanzbudr fin»
vergeben.

„Tannenkrug".
Am Himmelsahrilltag«, 18. Ma'

GrotzerBall
E» ladet fteundl . ein



ReiWaMädler, jlebt Are Ltimme am 8. Mai ilem büraerl. KailMatea

Otto VViemer.
LllssorßovüdllUvli

DU
z 4 wie sie in gleicher Güte unübcrirossen dastehen.
k '1

Durch dieses Angebot in Spitze « und

^
Stickereien biete ich allen Damen eine I

^ äußerst güHijit Älnilgelkßelihtit,
^ denn Spitzen spielen in der Frühjahrs»

u . Lommermode eine sehr große Rolle.

^ >

nur nrue axarre Lachen,
Serie I II III

Mir. F Mir. j -Z Mir.

Ein großer Posten Till » Stoff« , weiß u . creme, 7 xH
cm breit . Mir . von » >

Stickerei -SW?' « , 120 cm breit, 1 Mir . zur Kimono- Bluse,
reiche Flickerei und vrima Ausführung , -̂ 50

Mir . 3.50 . 6.50 und « ss
! Ein Rieienposie» Mull - Ltickirrrie» «vd Einsätze, nur ganzneue ararie Muster und in allen Bre,len, « 50

Mir . 25 , 35, 45 , 55 , 65 , 75 1 .00 , 1.25 u . ^
I Enorme A»Swabl in Jalk «tt - «. Blusenbragen 7 ^ 5,Gariütu . en , nur streng moderne Sachen, ron » O gn. >
>Ein groüer Posten Tüll-, Spachtrl » u . Bale « i« nne - 7 ^ 5)

Einsätze, bis 30 cm breit . . . Mtr . von i c- gn.
Balenclenne -Spitze« und Einsätze vsor -rn dllilg.
Ein grober Posten Tüll- Spitzen rvolt iurtsr - k» r- v1».

Posten Ma7 « polc » me - Sticker « I «n u. Einsätze, «00!
darunter ganz breile Sachen, iedeS Stück 4 >/, Mir . I «t

hweizer Stiider « i« u. nur ganz
urliiät.

Ein Posten Schweiz«« Stiider « i« u, nur ganz gut« » 00
- i «dc» Stuck 4 >« Mtr . 1 .75 u.

I Von ganz besonderer Beachtung jind
!«iiVWniieIHliilri !ii°.LiiiIslr
M,r . AO ö 4 ?5ö " Nd 88 ö

^ Seltene Hetegenheitskäufe!
> in

LMlIlül . N - II. UM - KM
^vsil r » » 1s ^ ^ reLs»

^ ogi« f. 2 > rrric Burgstr . 13
Möbl . Zimmer , u vrrniicke»

Kurwickitraßr26
Frdl . Logis s bcsteren Hand

Werker . Steinwcg 20.
Zu v . 2 gute, srdl . mbl. Wohn

« Schlafz. Rosenstr. 5l , unt.
Zu verni. z . I . Nov. schöne,

herrsch . Nnterwohnung, Aiexan
derstr. 81 , euch . 8 Zimm., Küche,
Keller, elrktr. Licht, Ga» und
Wasserleitung, Blumen u . Ge
müsegarten. Preis lOOO .ss.

Näheres daselbst nachmittags
von 3 —5 llhr

Frdl . bcizb. Zimmer mir Bett.
Lindenstraßc 8« , ob.

5r.Ctage, Balk., Stall , Gart .,
i . neu erb . Hause vcrl. Brem s» ,
z v . Näh Fil . Langestraße 20.
Frdl . Logis. Haarens» . 5 oben.
Mittagstisch 65 I . Markt 22

Zu beim , zum 1 . Juni schöne
sep . Oberw. ctw. schräg , an
rub . Bcw ., 2 St , 2 Kam., Kck.,
Keller, Boden » . Gartw ., Gas-
u Wasscrleit. Micwr . 310 . st

Lindcnslraße S7.
Logi« . Burgftrabe 22.

Mit sofortige», Antritt ist eine
abgeschlossene Ctagcnwohnung,
Charloitenstr . Nr . 6 , zu verm,
rMst. 2 Stuben , 2 Kammern,
Brrandazimmer , Küche mit ge¬
nügendem Zubehör. Mietpreis
360 . ss . Näheres

Ofternburg, Brunnenstraßc 1
Frdl . Logis. Jul . Mofenpl . I.
Z . vm . Li . u. « . Johannisstr . 31

Zu verm. hübsch möbl.
Wohn- und Schlafzimmer.

Kurwickstraßc 9 , l . Etfl.
Frdl . möbl. Stube in . Bett aus

sosort zu verm. Wilhelms» . 9.
Schön möbl. Wohn u. Schlafz.

zu verm. an l 0 . 2 best . Herren.
Haarencschstraße89, oben.

> Stelle ^LeSiiodLi!
6ii Mger Mann,

welcher selbständig wittschafien
kann , sucht auf sosort Stellung
in einer Landwirtschaft als jg.
Mann , cv . als Verwalter . Oss.
unter E . B . 100 an die Exp. des
Jeverschen Wochenblatts, Jever.

Großmagd für Landwirtschaft
sucht sofort Stellung.
Frau Emma Graf , Itellcnvcrm . ,

Kurwickstraßc2s-
Junger kräftiger Bursche

sucht Beschäftigung.
Nachzufragen in der Filiale,

Langestraße 20.

Zuugcs Whr . Mchrn,
welches kochen gelernt und im
Haushalt ers . ist, sucht Stelle
auf gleich oder später. Näheres

Frau Bäckermeister Geni,
Alerandcrstraße.

5
.

SStto
.

, nl Zz . Ma « «
Staustraße

Schöne « neues u. modern ein-
gerichtete « Wohnhaus m . Gart .,
ca. 3 Sch . -S ., zu Nadorst bei.,
soll umstandch. billig verk . werd.

Nadorst. T . G . TiertS.

Deich Edeldcnkende leiht ein.
strebsamen Geschäftsmanne zur
Ausricvtg. sein, ttzeschäst. 300 .«t?
Kein Nisilo. Gesl. Eiferten un¬
ter E . 589 an die Exp. d . Bl.

Wahnbeck . Verloren auf dem
Wege von Wabnbeck nach Lov
1 Pcrlenhandtasche. Gegen Bel.
obzugcben. Joh . Fricdr . Hillsc.

ßiliet-Ke^üelse.

der Futtermittel - und Kolonial
warcnbranche sucht , gestützt auf
gute Zeugnisse, per 1 . Juli Stel¬
lung . Effekten unter S . 595
an die Expedition dies . Blattes.

Gesucht ein tüchtiger
Hausbursche

gegen Hoden Lohn. Handwerker
und Fabrikarbeiter wollen sich
nicht melden.
_ W . Schm ito, Achternltr . 14.

Qr68UvL » 1.
Auf bald ein

junger Gehilfe
oder Volontär,
welchem die beste Gelegenheit
geboten wird , sichsowohl in der
Konditorei wie Bäckerei auszu
bilden

Julius Brinkmann,
Delmenhorst, Langestraße 8l.
Tüchtiger solider

Arbeiter
gesucht . _ Haarenstraße 50.

Gesucht ein jüngerer
Hausknecht.

_ Haarensirabc 43.
Wrsterholt (Lstsriesl . s. Gesucht

aus sosort 0 . später ein tüchtiger

jnnger Mm
für mein allgeor. Warengeschäft.

Joh . Jelden.
Borkum. Suche für sosort od.

vor Pfingsten einige

Mnler-Gehilfen
gegen sehr hohen Lohn. Reise
vergüte . R . Bekaan,

Overfteu : uche

Malergthilskn.
Joh . Kottrnbriuz , Hauplstr. NS.

Malergehilftii
werden soort gesucht.
_ Vast. Ftttj«, Georgstr.

Jade . Gesucht aus sofort
2 tüchtige

Ziniuicrztieleu.
Chr . Loos.

Dalsper . Gesucht auf sos. ein

r chiiiikdegestllt
auf dauernde Arbeit.
I . H . Degen, Lchmiedemeister.
Suche aus gleich

I . MlMttztstktN
Reise wird vergütet.

M . Frcese, Juists
dau¬

erndeL erf. Möb ltislhlrr ' «
Arbeit gesuch : v . Str,h !chui «der.

Gesucht 2 tüchtige

Kreissäger,
dauernde Beschäftigung.
Carl Jntrlinann , Zwischenahn,
Holzspulen- u . Wickelsorni .sabrik

Vtiloien aus dem Wege von
Klinge über den Wall nach der
Hciligengeistftrabe 1 Portemon¬
naie mit Jatzalt . Abzug, gegen»Zelohnuna bei
Eraii f ^ggerting . Haarenuser 25
>' lokcn I Tameiiuhr m Kettet

-c cbrltchc Finder wird gebe-
. .u , selbige geg . Belohnung ab

Ges . z . 1 . Nov. Lberwohnung,
Preis 5— 600 .öl . Eiferten un-
ter T . 590 an die Exp, d . Bl.

Gesuch « zu Nov. mittelgr .,
hell ., ttock. Laden mit Wohng.
für 2 Perf ., 4 Zim . mit Zubeh.,
im Innern der Stadt.

I . Flach, « chternftrahe 51.
Einzelne Dame wünscht zu

Herbst bequeme Wohnung , Nähe
d . Lambcrtikirchc. Eft . in . Preis
ang. u . S . 599 erb . Erpev . d . Bl.—

Ehepaar s. per 1. Juni möbl.
Stud «, Kammer und Küche

Offerten unter V. 420 an die
Filiale,

AcU . zuv. Frau s . Beschäst . i.
l. Häusl. Arb. . 0. auch z . Au« b.
b . Kr. Oft. u . S . 594 an Exp.

«ldige geg . Deioynung ab- 1 ,
L» rn»« ig. VleMvL » «. ^ WN. I

MSnnlicur.
Gesucht ehrlicher,

s-li-crÄrdkiter,
»iilltärsrei, für dauecnde Be
Ichätigung.

Aach,uftagen abend» 6— 7 Uhr,
n >>„ c.g « 12— I llbr.
8ckrölier L tr>s ! n8ciiwikit,

ElSrnbur - i . ' v

Krawatteu-
Zuschneidestube
selbständige, in Oldenburg an
Herrn od . Dame zu vergeben
mit 150 . ss Kapital für Anschas-
sungsstofse. Wochenverdicnst40
bis 50 Esf. Postlagerkarte
215 Cbarlottenbur g , Postamt 3.

Zuni 1 . Juli evtl, früher wird
für ein Manufaktur - und Kolo-
nialwarcngcschäst aus d . Lande
ein tüchtiger älterer

Vertläuler
gesucht . Reflektiert wird nur
auf eine wirklich tüchtig« Kraft.
Esscrtc» mit Zeugnisabschriftenund Gehalt unter S . 596 an die
Eipcdilion dieses Blattes.

Ins sosort ei» Lansburschc.
Joh . Apeler,

D«chp» tch« eyistrgip! AI ,

Gesucht zum baldigen Antritt
1 Lehrling

mit gute: Schulbildung gegen
mcnallickic Vcraütung.

Heinr. Hercksen,
P «lrol . Depot, Waren en gros

- V»d

Lehmden . Gesuch , ein hiesiger . Gesucht ein junge« Mädchenfür kl. Haushalt , bei Familien
sansebluß und Gebalt.
j Frau D. Bohlman»,

Kriegerftrabe is.
ZiliiMtriskjelle,

dauernde Arbeit.
_ Carl Muck , Zimmermstr.

«. mehr täglichcS Lv MI . z , o, «di,ae «.
Pro vek, gratis . Joh . H . Schnitz,
?Idreffra »D » rlag , völ« IV. >57.

Nie l -svorrugteste
stsstlick I<okirs»8ioiii«i-1v

Okautkeur-
leclinilcum klelrtk -L

LSI » 81 , v -igoberlotr . 2,
bilciet untsr Iag «al »»e-
Isltung Eeuts zecken IZerukn-
otanckes ru tüchtigen Lerukr-
chaukleuren au» .

Eintritt «Sglirb.
? ro » p . kosienlo » SieUeu-

nachvsis leostenlo».

Tüchtiger zungerer Schmh-
machcrgehilfe per sofon gesucht.

Math . Hörmeqrr,
Borgloh , Bez. Osnabrück.

Gesucht ein kräftiger
L^susdurscde

nach der Schulzeit.
Heinr. Hercksen , Stau 30.

Sucke zum baldigen Antritt
einen sircn Jungen als

Hausbursche«
im ,'Utcr nicht unter 16 Jahren.

C. H . Boigt , Bremerhaven,
Trogen - und . Farbcngeschäst.

weidUeve.
Esternb. Ges . aus sos. j . Mädch.
gegen Gehalt u. Fam -Anschlutz
C. Beuermann , Itedingerftr . 64.

Skuudeuhilfe
sofort gesucht.

Frau A . Löwenstein,
Bahnhosstr. 15 I , Etng . Rosenftr.

Akkurate Stundenfrau
gesucht. Staulinie 5

Umständehalber auf sosort «in
gewandtes

Hausmädchen
gesucht , Wäsche aus dem Hause.

Radorfterstrabe 18.
Auf sofort gesucht ein junges

Mädchen, nicht uMer 15 Jahren,
od . ein Mädchen nach der Schul¬
zeit. Achte rnftrabe 4.

Sosort eine geübte

2. Piltzorbeiteril.
Offert, mit Zeugnissen L. O. 100
postlagernd Oldenburg.

Gesucht umständehalber aus
sosort ein anständiges , erfahren.

jg. Mädchen
vom Lande, gegen gutes Salär
und Familienanschluß. Dienst¬
mädchen vorhanden.

Frau Friedr . Böning,
Brake i. Old. , Dungenstraße S.

Gesucht sobald wie möglich
ein gewandtes

j» i>ges Mich»
gegen hohen Lohn.

G. Harbers,
Woppenkamp bei Bockhorn.

ZllNgts Wchtll
geg. guten Loh» per sosort ges.

W . Berghauer,
Clsflet h a . W ., Äein sttaaße 16.

sos. gewandt . Hess . Mädchen od.
eins . Stütze, nicht unter 20 I .,im Koche» bewandert, f . ärzt¬
lichen Haushalt , GaS, elektrisch
Licht , Dampfheizung Vorhand.
Waschfrau wird geholt. Sosort
fixer Fahrknccht, hoher Lohn.

kNII SSM SIMMS ».
Stellen Bcrmittl ., Oldenburg,

Sophiens» . 11 , Eing . Jakobistr.

Gesucht sofort ein

Lehrmädchen
gegen monatl . Vergütung.S . Oftro, Staus » . 20.

Wtiges HmmWeii
zum l . Juni oder l . Juli such,Frau Apotheker Fielst,,

Geestemünde,
Inkcr -Apotheke .- Mühlenstrabe

Gesucht ein freundliche«

MB MW »,
ev . als Stütze im Haushalt , bei
Familirnanschlub , geg. Vergü,

Frau Amlsetnnehmer
_ Würdemann , V e ch t r.

Gesucht sauberes Mädchen.
Wilhelmstraßc 29.

Ges. Hotelköchin u. Mädchenfür Küche u . Haus . Aeltere Frau
s . St . als Haushälterin in kl.
Haushalt.
Frau H . Havekost . Stellenden».
_ Burgstr . 31, Ecke Gasts»,

Gesucht eine Stundenfrau od.
ein Slundenmidche » aus bau-
ernd« Stellung.

Langeftraße 711.
Gesucht krankheitshalber rui

sofort ein älteres

akkmtes Msdcheii.
Frau J oh. » «st, Mottenstr . 15

Muschilttisitzttl -km,
die flott stenographiert, wird
per bald gesucht . Offerte» mit
Gehaltsansprüchen bei steter
Station werden umgehend er-
beten unter S . 597 an die Expe¬
dition dieses Blattes

Für einen kinderlosen Haus
halt in Butjadingen wird um¬
ständehalber sür gleich, «vmt.
etwas später, ein

junges Mädchen
für häuslich« Arbeiten gesucht
Mädchen wird außerdem schal-
ten. Gest. Angebote nebst Gc
haltSanspruch unter S . 598 an
die Erped . d. Bl , erbeten

Für mein Atelier suche ich aui
sofort tüchtigeMen-
Arbeitmnm.

?aula kiulr,
Heiligengeistftrabe 2.

Brake i. Old. Gesuch , aus
sofort oder später ein erstes und
rin zweites

LLLSvIis»
wegen Verheiratung und Ktlmk-
heit des jetzigen.

Gastwirt Winter,
Bahnhosstraße 20.

Perfekte Äüchin
sofort gesucht . Nachzufragenin
der Erpcdition dieses Blattes

Zmges Mädchen,
15—16 I -, zur Erlernung des
bürgerl . Haushalts z . baldig
Antritt gesuchi . Famtlienansckl.
und Taschengeld. Offerten unt.
A . B . 100 postlag. Elsfleth.

PsnÄSsthil-

Waldhos Elgershausen (Kreis
Wetzlar) . Ländl. Kolonie. Tan¬
nenwald ! owdernc Einrichtung,
Zentralheizg .. clettt . Licht » sw.

De. mrd. Grsrg Liebr .^

Krhsliingshkini,?nunk
' i. Bndktnl , s-,'

5S5 m hoch . Eieg. «in, » » . Vlllo su stau>>i»ei»r . s»» n «ger Süd-
lag « C«ti»ralh « i^ » r, «Ns «»a« h« mit Lafthänsche » «. Taa»en«- - -- - W H ch» , WM «. . p »i.



2 . Beilage
zu 123 der „Nachrichten für Stadt und Land* vou Montag; 6; Mai 1SI2.

^ ^E— — > ——ssss»
tledee Ute »ocrenverdSitnisfe

«1er slten rtaaisncler Marsed.
M,v . Oldeaburg , 6 Mat.

So tautet der Titel einer vor kurzem al » Jnauoural-
Nsieruuion gedruckten Abhandlung des jun ^ n Roden-
Nrchrner Landwirtes Dr . Karl Tanyen . Da » Buch besitzt
vor vielen anderen aus gleichem An lag erschienenen ge-
lehrren Lchriftrn die gronen Vorzüge . daß es xinen Stoff
behandelt, der den Landes - und SrandeLgenassen des Ver¬
fassers nahttiegt , und daß es in einer ^ orm « schrieben
ist, die auch den Laien -um Lesen lockt. Als Probe ein
klink der Einleitung : „ Tie Marsch ist reich. Jahrein,
jahraus gibt sie dem Bauern Brot für sich und seine
Hamilie und für andere L'denschen Sie machte ilm Wohl,
pbend ,m» gestattete ihm, über die AllrugSlorg ?» hinaus-
,udenken . Lie hat ihn sich erzogen , so lange an ' ihm herum-
»modelt , in» er zu ihr paßte , er , der einst von der «vecst
!am und sie mtt erschuf. Neidische Mächte mistgönnten ihm
edock Frieden und Glück, ließen ihn kaum der neuen Be-
itzes froh werden. Afft allzu wilder Gewalt begehrten die
Sturmfluten da« zurück, was die Menschen in schwerer,
ilühieiiger Arbeit dem Meere langsam abgerungen hatten,
md zu den feindlichen Naturgewaitrn geteilten sich fetnd-
ich« Nachbarn , Pie Grälen von Oldenburg und die Erz.
wchöfe von Bremen . Ta war Not . Aber dir Bauern
Lewsten heldenhaft : im schweren 'Kampfe wuchsen die
lttäke. Al« sie endlich nach Jahrhunderten der Ueder-
-nllltii der Nachbarn erlagen , ritketen sie sich zweierlei , die
oersmliche Freilieit und das Besitzrecht an der Scholle " uffv.
Sreckr nicht die Kraft des Marschbodens und des Marsch-
iauernstande» in solcher Sprache ? — Weiter führt die
zmleitung au », daß zwar der Marschbauer das Haupt-
lugemnerk auf die Viehzucht zu richten habe, daß er aber
darüber die ikulttrr des Bodens nicht vernachlässigen dürfe,
»a von dem Ertrage desselben die Quantität und Qualität
-er Tierproduktion abhänge . Taß der Boden „noch lange
aicht genügend erforscht ist, beweisen die vielen Mißerfolge,
die wir sehr häufig der seiner Kultur zu verzeichnen haben,
hier bei der Anioerrdrmg eine» kimstlicben Düngemittel «,
dort bet einer Drainage -Anlage , bei der Lockerung de » Knicks
mit dem Unkrrgrundpflug usf. ; ja , sogar die alte , viel "ge¬
übte Melioration des Wühlers zeitigt manchmat Miß¬
erfolge , wenn au « 'Un kenntni s mindrrwettige Lstihlerde oder
gar Pulvernde herauSgrworfrn wurde . Das alles läßt über
die Notwendigkeit weiterer pedologischer Studien keinen
Kveiiel , und deshalb habe ich zunächst versucht, auf Grund
meiner theoretischen und praktischen Arbeiten «in Bild von
der Entstehung des heimatlichen Bodens , des alten Stad-

lmide« , zu enlwerfen und den Geist ber Scholle zu erfassen.
st> gur mir das gelingen wollte,"

Nach kurzer Erörterung von Lage, Grenzen und Klima
der Landschalt g-.-iu Verjaiser nun nu .»er auf die Entstehung
der alten Sladiänder Marsch und ihre Entwicklung bis
zur Eindeichung ein , gibt ein gedrängtes Bild der Geologie
der Marsch und legt seine tzimckmuunz über ihre etttr 'Ve
siedelung dar , weist aus alten Urkunden ( be - onder » am dem
„Bremischen Urttmdeubuch " ) nach, das, Sladiänder Orts¬
namen zuerst in der Karolingerzrir , dann häufiger und
zahlreicher von 1220 an genannt ioerden'

, und daß alle
diese bis 1 -öM erwähnten Ortschaften Wurttörser längs der
Weser von BoiNt>arken bis EUwürden sind , während die
anderen Namen der Wesrrmarsch , mit Ausnahme von
Blexen , jünger sind.

Ter somit geschichtlich begründete Schluß , das, da«
alte Stadlano eine Intel ttvi,chen 22escr, Lockkletb und
Mme - Herrc geloestn sei , wird durch geologische Untersuch
ungen , ea. 2000 .vandbohrungen mit Probe auf die 'Tief,
der Entkalkuna , bestätigt . Eine Karckr im Formal des Buches
zeigt den Umfang dieser Insel . Der Verfasser nimmt mir
Sello an , daß schon im 8. Jahrhundert größere insulare
Gruppen vedeichr waren , kknd zu diesen gchöttr wahrschein¬
lich auch da » alte Stavland , ohne daß sich dies geschichtlich
beweisen läßt.

Im nächsten Kapitel , „ Veränderungen des Bodens von
der Eindeichung bis zur o^ zenlvart "

, nälwtt sich der For¬
scher sckwn seiner sxrupta .ustiade, der Au ' kläriin , der h utl
gen Bodenverhältnisse , indem er die Tienvittcrungsvorgängc
in dem den r,-gelmäßigen Uelwi-fi tinig .'n entzogenen Boden
beschreibt und die einzelnen Bodenarten : Knick , Bauerde,
Wühlerde uno Pulvererde , Msführlich nach ihrem Vor¬
kommen, ihrer Emstehimgoatt und ihrer Zusammensetzung
veibricht . Außer der Verwitterung berücksichtigt Verfasser
den Einfluf ! der Errtwänerungsaullnzen und der Wühlarbeit
auf die Bodenverhältnisse und die Lbrrflächengeiraltung
und geht dann des Näheren an/ die iNethlstc und die Ne
sultate seiner Bodenaufnahmen ein . Daran schllei-en sich
genaue 2inalw 'en von 17 Bodenproben , die ganz verschicden-
iverttgen Ländereien entnommen sind , und Vegetations-
Versuche mit solchen Böden , in Wort , Zahl und Bild dar¬
gestellt , endlich zmautmenfasienee Schlusstctrachtiingrn mit
wichtigen Hinweisen auf die . .Aufgaben oer nächsten Zu¬
kunft auf dem Gebiete der Bodenkultur " . Während diese
besonderen Wett für die Landwitte der Marsch haben , be¬
anspruchen die Ergebnisse betr . die Entstehungsgeschichte
der Stadländer Marsch allgemeineres Interesse , und es
sei zum Schluß noch einiges davon angeführt:

„Tie Owenzen der alten Stadländer Marsch decken sich
hier selten mit den landläufig angenommenen des Minen¬

felder Landet ; im Südoften liegen sie erheblich werter (W>
iich, Vom Bnschvoeg bi :- ürd- 'wurp um ein Bedeu¬
tendes Ivestliä^ r . Dü hier oeim . -rp - und Grodenland
al » Umergrundbodrn aufttrunde alte Manch , sowie dar
Vorkommen von Moor laßt do aus schließ -m , dqß da« Lock»
fleth höchslwahnciunnlich in jlü !, strr seit überhaupt sticht
eri,'lünc , oder aber erst später sich r : w blich « rbrriterte.
Ausgedehnte Fläci^ n Landes wurden in f l' ^ schichtlicher
Zeit dadurch von den Fluten versa lun .zcn , und auf den
Resten de » allen Bodens , der sich oft nur all , blich in»
Lockflethbclt senkte, gelangte dann später rin jüngerer wie¬
der zum Absatz. -

Im Nordosten bri Hofs« liegen zwei Komplet « alter
Marsch mitten in der jungen . Das Ben der allen .time ist
von der Abstvcigung aus der Weser bi,- Heering genau sesl-
gelcgt . Von c » ein Ausfluß im eigentlichcn Kirne bei Pon-
üel kann iiicüt die Rede sei » . Nur durch ganz seich: « , unde-
veulende Flußarne kann htm- die None mit der - . eser in
Verbindung gestanden baden.

Verschiedentlich, z . B bei Rodenkirchen, Golzwarden.
BrunSwarden , Mittenselde , Hayenwärf , lagen inselarüg in
größerem oder Nelnerem Umfange in der alten Marsch jun¬
ger , 6 —8 äm tief entkalkter Boden . Et sind dies die Stellen
der ehemaligen Wnneumirren lAusschachmngen, denen die
Erde zur Aufschüttung der Wurten entnomnien wurde . Ref . j.
— Vom alten Siodlande war zwciielw . da ^ Land
um Esenshamm herum , be : Beckum und Düddinacn und ein
schmaler Streifen von Rodenkirchen bi» Voiuvarden zuerst
bis zur jetzigen Höhe aufgeschlick, die Gebiete im Westen
» nd teilweise zwischen Rodenkirchen und Esenshamm , sowie
die östliche von der Warflinie liegenden wurden döchsnvahr-
scheinlich erst später landsest. - — "

Die kurzen Auszüge werden genügen , um zu zeigen, daß
die Dokiorarbeit unseres Landsmannes eine werwolle Er
gänzung zu Schucbts . Beittag zur Geologie der Wescrmar-
sehen " und eine hoebersreuliche Bereicherung unserer heimat¬
kundlichen Literatur bildet. Gerade aus dem Gebiete de»
Marschkunde bedurften wir dringend solcher Untersuchungen.
Tic Broschüre kostet 3 M und ist - leider nur in beschränkter
Anzahl — in der Stallingschen Verlagsbuchhandlung ( Max

Geschäftliche Mitteilungen.

Ivanen 5ie §icd
nickt durch scheinbare Billigkeit von Nachabmunge»
beeinflussen, sondern bcsicvcn Sie daraus , immer echte
Henkel '» Blrich Soda zu bekommen, dann sind Sie
vor Enttäuschungen sicher.

Var grohe Los.
Roman von A. von Klinik, « stroem.

0 , ( Nachdruck »ertöte».)
(Fortsetzung .)

Damit War er schon draußen . Sie sah ihn durch den
Nerttn eilen , und über der Zigarette , die er dabei an-
Mdtte . vergaß er Ven Abschiedsgruß.

Eine große Bitterkeit stieg in ihr auf . Da » war also
ihre » Manne » Auffassung von der Ehe ! In dem sNomrnü
io dem er nicht mehr mit ihr prunken konnte , schob
er sie bei Seite , wie alle » , was ihm unbegurm wurde.
Nun. sie hatte ihn ja in seiner leichtbewealtchen, flatter¬
haften An zur Genüge kennen gelernt . ES wunderte sie
nicht Weiler. Jeder andere würde versucht Imbrn , «seiner
»rau über eine schwere Zeit hinwegzuhrlfen . Er dachte
nur an sich.

Später am Abend , wie es schon dunkelte , wurden
ihr bi« Einsamkeit und die Hitze in den Zimmern uner»
rräglich . Auch im Gärtchen war es schwül. Esther sehnte
md noch Lust und Bewegung , warf einen leichten Mantel
über und ging zur Leopoldstraße . der Hauptversthreader
Zckiwabinys . In den grünen Seitcnalleen hier wandettr
sft langsam hin und her , passierte achtlos einmal da«
krse dicht am Bürgersteig , wo unter buntgestreiftem
Zeltdach , nur durch em Sitter von der Straße getrennt,
eitle Menge von Menschen sich der Illusion hingab , im
Heien zu fitzen , und der Musik lauschte , welch« drinnen
nn Saal vollsiihtt wurde.

Wie sie ein zweite » Mal vorüberging , schwieg die
Musik gerade und die menschlichen Stimmen kamen deut¬
licher zur Geltung . Esther hätte auch jetzt nicht darauf
Mächler , nenn nicht ein weiches , stoßweises Lachen an
chr Ohr gedrungen wäre . Da horchte sie auf , blieb stehen
und sa ', hinein.

Dich : am Gitter saß ihr Mann mit einer Dame beim
-wendesirn und goß Champagner auf Pfirsiche . Seine
Begleiterin drehte zwar der Straße de» Rücken zu , aber
unler dem auffallenden Federhnt quoll da » rotblonde
"slock^

ewrr abenteuerlichen Frisur i,ervor . Nur Fräu¬
lein Friede besaß dieses impertinente Blond , und dann
wrach die Dame auch , und damit war jeder etwaige
Zweifel beseitigt,

,Lch möchte noch ein SchokoladengefroreneS,"
wgtr sie.

»Geh, Mauserl , wie kannst Du nur all da » süße Ge-
lchlamp mögen !"
^ . -Ich muß mir doch den Mschied von München etwa»
kniißen"
„ -Ists also wirklich Ernst ? Ich Hab « meint , das
Engagement nczch auswätt « sei nur Spiegelfechterei ."

--Aber ich bitte ! Ich kann meinen Kontrakt fürs
naiv« RoUen/ach vorweisen ."

sollte sich ausschüttrn vor Lachen . „Da legst
nieder ! „Naive " ist gut . Wie bringst denn Tu die

lcaivität nur in Dir auf ?"
Esther Hüne nicht weiter . Ihr erster zorniger Jm-nnis wollte si ' antiribcm in den kleinen Garten zu tre-

>cn . vor dic Heide » hin und ihm» ein paar verächtliche
L>°Nc ins Gesicht zu werfen . Ader ein Rest von Be-
ünnunghittt sk davon ah . Ihr Stolz sträubte , jicl, da-

lächerliche Rolle her zürnenden Gattin anae-«au« all der umhersitzenden Fremden zu spielen . Air Urs

blindlings heim , und dann / aß sie zu Hause im Dunkeln
am Femter und starrie trostlos in die lichte Sommer¬
nacht hinaus.

Das tat er ihr an ! Gerade in einer Zeit , dir ihm
besondere Zartheit hätte aufrrlegen . müssen. Zum Ge¬
spött machte er sie , zeigte sich ungeniert mit jener Per¬
son, die so und so oft als freundlich empfangener Gast
in diesem Hause geweilt hatte!

Esther war außer sich. Sie hatte seine Flatterhaftig¬
keit und Gleichgültigkeit bis dahi » ruhig hingenommen,
weil ja in ihr selbst eine so unendliche Gleichgültigkeit
gegen alles ivar , auch gegen ihn . Diesen Schlag ins
oststcht durfte sie indessen nicht ruhig Hinnehmen . Am
liebsten wäre sic fort ge laufen so wir sie da ging und stand,
um / ich in irgend einem Winkel der Welt zu verkriechen
und dem 'Zusammenleben mit Pollinger ein End« zu
machen. Aber wohin hätte sie geben sollen ? Sie war
ja abhängig von ihm und ohne eigene Mittel.

Inmitten des Luxus , der sie umgab , empfand sie
ihre Verlantznheit als ellvas Furchtbares , und die tiefe
Stille , die im Hause Herrschte , brachte ihr dieselbe noch
peinvollcr zum Bewußtsein.

Bei der regellosen Wirtschaft , welche Pallinger zu
führen siebte , ließ sich annehmrn , daß auch dir Diener¬
schaft jetzt in der Sommernacht eigene Wege gegangen sein
werde , Esther klingelte heftig . Sie wollte nicht ganz
allein bleiben . — "Niemand kam . — Ein nervöses Grauen
bemächtigte sich ihrer . Wie leicht konnte sich der erste
beste Landstreicher in das abgelegene Grundstück cin-
schleichen . An die T<erandatür geklammert stand sie Wohl
eins Stunde und länger Pa , bereit , bei dem geringsten
verdächtigen i^erätksch hinaus zu flüchten , und als das
Hauspenonal iM nicke litte , war sie schon so zermürbt , daß
sie niemand mehr rufen mochte. Wozu auch ? .Sie konn¬
ten ihr doch nicht helfen.

Gegen ein Uhr kam Pallinger.
Esther saß noch immer im Dunkeln am Fenster . .Wie

sie seinen Schritt auf dem Kiesweg Hütte , stieg der Zorn,
der schon in kalter Trostlofigstit versunken gewesen, noch
einmal siedend auf und ihr zu Köpf. Sir drückte auf
den Knopf des elektrischen Lichtes , daß das Zimmer plötz¬
lich -in klarer Helligkeit erstrahlte.

Pallinger hatte leise vor sich hin gepfiffen . Als er
die Fenster so unvermutet hell werden sah, stutzte er und
trat dann durch die Veranda ein, statt hinten herum zu
gehen.

„Was treibst Du denn noch, Mauserl ? " fragte er
lustig . „Ich dachte , Du schliefest längst .

"

Das Kosewort , das ihm allen weiblichen Wesen gegen¬
über offenbar so geläufig war , erregte ihr Ekel.

„Wo warst Du ? " fragte sie kalt dagegen.
„Nun , Du weißt ja , im Franziskancrkeller , .mit

Maurer und den anderen ."

„Lüge doch nicht . Ich sah Dich in der Leopoldstvaße.
Du soupiertest im Lass mit der Friede ."

. .lind wennschon. Bin ich Dir Recktenschaft über alles
schuldig? I " - ich gab der kleinen Person ei » Ab.schieds-
svupcr . weil sie ein Engagement nach auswärts ange¬
nommen hat . Na ? - .Hast Du vielleicht etwas da¬
gegen? "

- -
„Ich stand am Gitter und hörte einen Dell Eurer

Unterhaltung mit an ."

„Da wirst Du auch was Rechtes gehört haben . Ein
närrischer Ding , die Kleine . Furchtbar albern "

„Du nanntest sic „Tu "
, brauchtest ihr gegenüber den

nämlichen scherzhaften Namen , mir dem Du mich beehrst. "
„Das ist nun mal so meine Gewohnheit . Ich nenne

fast alle die künstelnden Frauenzimmrrchen in der In¬
timität zu zweir „Tu " . Sic lieben das . Daraus brauch^
Du noch keine Schlüsse zu ziehen. Wer sich dazu herbei¬
läßt , mit mir allein zu soupieren , die respektiere jch eben
nicht allzu sehr.

"
„Ist Dir garnicht der Gedanke gekommen, daß Du

mich vor der Welt blobstellst , wenn Du Deine Junggesellen,
gewohnheileu wieder aufnimmst ? "

. Aber keine Idee ! Die Menschen kennen mich und
wissen, daß ich nicht immer an dem Schürzenzipfel ein und
derselben Frau hängen kann. Jch kann s nun mal nicht
Jch sag ' s Dir rund heraus . Damit Haft Du Dick abzustn-
den . Hättest keinen Künstler heiraten sollen, wenn Du eine»
Philister zum Ehemann brauchtest, der nie nach andcren net¬
ten Frauen hinzuschiclen wagt , auS lauter Angst, daß de>
«ine Blick schon der Eheliebsten in die Krone fährt ."

. Nein , weiß Gott , ich hätte Dich nickt heiraten sollen
Mir wär 's besser gewesen, ledig zu bleilirn und mich aus
mich selbst zu verlassen. Dan » wäre ick jetzt nickt in einer
so jammervollen Lage ."

. Was hättest Du denn geschasst mit Deiner Pinselei,
arme » Hascherl ? Dein kleines Talentchen ging ja nicht
über den Dilettantismus hinaus . Ick Hab Dich aus der Mi¬
sere gekettet, und statt daß Tu nur dankbar ist "

. Zehnmal lieber in der Misere und allein , als in diesem
unsoliden Luxus und mir Dir ! " rief sie , durch seinen Spott
aufs äußerste gereizt. . Gräßlich ist das , auf Schritt und
Tritt von Dir belogen und binlergangen zu werden . Ick
Habs ja schon lange gemerkt. AVer freilich, von einem Men¬
schen Deiner Herkunft konnte man nichts anderes er¬
warten .

"
Das traf ihn doch empfindlich. Seine Augen begannen

böse zu funkeln.
. D» , die biedere Amtsrichterstockier , bast Dick doch kei

nen Moment besonnen , den Tobn der laiidstrcicbcndcn Hau
siercrin zu nehmen , » m Dir die Milben des Lebens zu er
sparen . Du gibst mein Geld mit vollen Händen aus , — das
Geld eines Menschen . meiner Herkunft" , und möchtest mich
obendrein ins Joch spannen und mir da » kleinste Vergnügen
mißgönnen . Die ehrbar « Frau aus gutem Hause spioniert
hinter ihrem mißachteten Mann her .

"

. Es war Zufall , nicht Absicht . "

. Ich will nicht gebunden sein , und wenn Du versuchst
mir Hindernisse in den Weg zu legen und die Stimmung zr
verderben , so packe ick meine Koffer und gehe meine» Weges
Du hast nichts weiter von mir verlangt als Wohlleben und
gesellschaftlicheStellung . Na , all das babc ich Dir also ge¬
geben . Damit sei zufrieden. Ucbrigens Hab « ich garnichts
dagegen , wenn Du Dich auch auf Deine Art amüsierst."

Pallinger ging hinaus und auf der Treppe znm Ober¬
stock pfiff er schon wieder leise vor sich bin , als sei nichts ge¬
schehen.

Estbcr blieb zitternd und frierend vor Etrcgung unter»
allein.

Fortsetzung folgt,)



Für dir Stattoi >en Oibenbnrg,
Brat «, BremenNeustadl , Dkl
menhorst werden ttwa

4» LlaliciiMrbciter
M » daldizcn Einttitt gesucht
Wefa»». !ohn Z.7V- LK> ^ ttg-
kch , steigend aus 93 96 mo¬
natlich, außerdem monattich 4
»tä 9 > Mitttzufchuß Bewer-
»« müssen gesund und dürfen
ntchr »ntrr 21 und nicht ub«r
>8 Jahre alt sein. Meidling
wetttagö «wischen v— 1 u. 4— 7
Uhr im BelrtebSlechn Bureau,
Zimmer Nr. 2. de « Eisenbahn
bkrtrionsgebäudet

Qldendurg, den 27 . April 1912.
Graßherz. Eiscndahiidirektton.

Ta « unuitnelbar am Park von
Rastede neben dem Hirschtor an
der Ehaussee Oldenburg Rastede
ielegene

Srotzherzogl.
Vorwerk,

bestehend an« Wohnbau« mit
Scheune u . grossem Obstgarten.
». Zt . al« Erholnngshcim für
Schwestern de « Elisabettisiists
benutzt , ist zum I . Noveiiider
1912 zu vermieten. Geeignet al«
Ruhest« sür Rentner.

Nähere Auskunft erleilt
I . Degen, amtl . Auktionator,

Rastede.
Istarel . Für Rechnung besten.

d«n e» angeht, werde ich am

Scs Iv. Mai i>. Z,
nachm . 3 Nstr,

8 Wm Alker

Wgek ii. I Feder-
vW» Oft »e»>

beim Gastwirt Aug. Müller,
am Neumarkt, hterseibst,

»sfemlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verknusen.

Kaufliebhaber ladet srdl. ein
K . Wrhiau , RechnungSfteller.

Verpachtung
eiuer

Landstelle
Barel . Im Aufträge Hab« ich

in »er Nähe von Barel eine

zur Kräh« von 23^ Juck mit
AMriii zum 1 . Mai 1913 bezw.
der Bauländereien nach beschaff¬
ter diesjähriger Ernte auf sechs
Jahre unter der Hand zu ver
pachten.

Die Stelle eignet sich vorzüg¬
lich zu einer Milchwirtschaft.

Pachrliebhader wollen sich
baldigst an mich wenden.

K . Wehlen , Rechnungssteller.
1 neuer Gasherd zu jedem nur

annehmbaren Preise zu »erkauf.
Achtern «raste 4« , 1. Etage.

1 hochfeine Plüschgarnitur mit
prim» gew-' btcm Plüsch. Berti-
kaw « . Spiegel soll zu jed. nur
annehmdaren Preise »erk. werd.

Achternikraste 46 , 1. Stage.
1 Posten Spiegel (verschiedene

Gräßeni ». 1 neue« Sofa sollen
tnßerß billig verkauft werden.

Achternstraste 46 , 1 . Stage.

Zu lausen gesucht
getr^ k !! kHttrtn -,? lMll-
un ) k

'
iuStt - Katüti 'olie,

ssuiie Schuhzeug.
Joh . Friüe , Müblenftraste !>.
Log . Zu verkauf, eine nahe

am Kalben stehende Qucne.
Joh . Laase.

Zu verk . 1 graste« Huhnerbourr
mit Au«lauf . Alerandcrstr. 4l

Verkauf
em. Giirtuerei

« id eine«

Wohnhauses.
Oldrnbnrg . Die dem Gärtner

Ott» Zähle das., Lannenstraß« ,
gehörigen Besttzungen, ala:
1. dir an der Lannenstraß« sehr

günstig »or dem Nummel-
wrge »elegrnr Gärtnerei , de-
stehend «u» dem gut erhalte¬
nen Wohnhaus«, geräumigen
Gewächshäusern nebst tampl
Einrichtungen und Zubehör,
und LI Ar 38 Quadratmeter
Kartrngründrn , allerbester
Bonität,

2. da« an,der vogelstange be¬
segelte zu zwei Wohnungen
eingerichtete Hau« u . 16 Ar
29 Quadratmeter besten Gar-
tengründen,

gelangen öffentlich meistbietend
zum Verkauf.

VerkausStermin ist an-
gesetzt aus

ZMttStüg,
dt« S. Ulli S. z.,

nachul . 6 Nhr,
in HeerenS Gasthaus . Zum Ro¬
sengarten- an der Lannenstraßc.

Da die Tannensttaße in kur¬
zer Zeit direkte Verbindung mit
vcni Tobbcn erhalten dürste, so
liegt die Gärtnerei in denkbar
günstigster Lage und ist sehr
zum Ankauf zu empfehlen.

Kausliebhaher laben ein

8eM. LliM08clIMW.
amtl. Unkt.

Uderstea-Ltdeahnrg.
Haurnrr . 3 — Feraspr . 1111.

Verkauf
einer

schönen
HlUlsanüinsSklle

in Lehmdeu.
Rastede. Frau Remnertn Fr.

Meyer hters. beabsichtigtihre zu
Lehmden belegene

Landstelle HWsmllinisKrllk,
bcfiehend auS den Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden u . 44 Hekt.
Ländereien, mit Antritt zum 1.
Mai 1913 zu verkaufen, u. zwar
im ganzen oder auch geteilt.

Tie mitte» im Orte Lehmden
und ganz nabe der Station
Hahn äußerst schön belegene Be¬
sitzung ist zum Ankauf sehr zu
empschle» .

Die Ländereien sind größten¬
teils allerbester Bonität.

Der KauspreiS kann rv . größ¬
tenteils stehen bleiben.

VerkausStermin ist anberaumt
auf
Lonnabeni>, öen 11 . Mai,

nachm . 3 > > Uhr,
im Lehmderkrug in Lehmden.

Jede vorder gewünschte Aus¬
kunft erteile ick bereitwilligst.

I . Degen, amtl. A »ft.

Tischler!
Ta « Sägen an meiner Dekupier
und Bohrmaschine kostet prr

Stunde 73 Z.
I . Ziesten, Bildhauer.

. Ich war am Leibe mit einer

klseMe
behaftet, welche mich durch bat
ewige JuckenDag und Nacht pei¬
nigte In 14 Lagen hat Zucker «
Pat , Medizinal Zeise da» Ucbcl
beseitigt. Diese Seife ist nicht

^k, sondern 1« ) wen.
Ser » . Mt St . 89 H ( ib-Aig)
» . 1 .59 (3bF>tg. stärkste Form,'
raz» Zuckooh « reine 50 H," > . , - c > In der Kre » , »r » , . I.
? . Kolwrn . de, H .

" ifcher , x
Fasch , Tb . Llorand «, G. Bre
mcr. 1». Beile, M . Rebell und
ch. Wiedemonm Draaeet« .

mit Gatt . u . hob . Mietcttrag b
kl . Anz. bill . ; . vk . Eigt . w . frei,
Näheres Bürgereschstraße 32 .

Hatterwüsting. Empf. mein
angckörtcn

Nindstier
. Laus 2 " zum Decken.

Joha nn Suhrlamp.
Ohmstede. Zu verkaufen ein

Bullenkalb.
Joha nn Denker.

Tweelbikr . Zu vk . 6 W. alle
Ferkel. Joh . Lange.

vsrkauitinOldenbur^DestAI* od . Umgegendirgen
» Besitzt . » . Ge,chästk

M. Gch »» id, Front «fori a. Bi,
_ Moselstr . 47.
Langel ». Zu verkaufen SV 6

Mtd » « ock« Yen alte

Ferkel.
Fr . Thte«.

ItautS
nnr Dienstag , den 7. Mai,

»an 19- 6 Uhr.
ganze und zerbrochene

altk Zuljiiijtbilsc
im Hansa-Hotel, Zim . 8 , 1 . Ei

Louis Willig auS Bremen.
XL . Zahle pro Zahn bi « 1 Mk.

Wiefelstede. Mein . jg . schön

Herdbuchstier
empfehle zun « Decken

Johann Hienen.

Verkauf
eine»

AiiemlM-he«-
TheitnS.

Das zu Brake im Eentral-
Hotel ln vollem Betriebe be
sindli« e

KiimtMchil-
Lhtckr

von erwiesener höchster techni
scher Leistungsfähigkeit und gr.
Frequenz ist wegen anderweit.
Unternehmens dcS Besitzers mit
beliebigem Antritt durch mich zu
verkaufen.

» . Fischdeck, amtl. Auktt,
Brale.

Verkauf
einer Köterei

»n

Elmendorf.
Zwischen » «» n . Der Rech

mmgSführrr HinrichS Hierselbst
al« Verwalter des Nachlasses
deS weiland Köter« Eilett
Brunken zu Elmendorf will die
zum Nachlaß gehörende

Köterei,
bestehend außer den Gebäu¬
den aus 5 Hektar 74 Ar 22
Quadratmtteru Acker- und
Gartenländrrricn , worunter
ein Placken im Willbroksmoor
in der Größe von 2 Hektar 80
Ar S6 Quadratmetern,

öffentlich meistbietend verkau¬
fen lasten,

Ter Antritt der Ländereien
erfolgt nach diesjähriger Ernie,
während das Wohnhaus am 1.
Mat 1913 zur Verfügung steht.

Zweiter VerkausStermin ist
angesetzt auf

Montag,
den 13. Mat d . Js .,

nachmittag« 51 - Uhr,
in zur Lohe« Gasthaus in
Elmendorf , wozu Kauflustige
mit dem Bemerken cingeladen
werden, daß bei genügendem
Gebote der Zuschlag sofort er¬
teilt werden soll.

Ter Placken im Willbroks¬
moor, vorzüglich zu einer HauS
stelle geeignet, gelangt auch für
sich zum Aussätze.
_ Frldhu «, Auktionator.

Zu verkaufen ein in Vegesack
an bester Lage belegen«-

Geschäftshaus,
für jede» Geschäft passend, vretS
wett und mit geringer Anzab
lung . Schriftl . Ang. A . B . 166
a d . Nordd . PolkSzig , Vegesack.

1 neue« Beit »Obeibet». Un
terbet« u . 2 Kisten , soll zu jeden,
nur annehmv. Preise »erk . werd.

«lchämBbwtz « 4L 1. « tg«e.

GartkliWuchk
IM » i>Mw.

SihMlftr. tt. rtl. 7S7.
Jtliijiti nl> K -St -eil.
Fr « »am» Jaloufiou -Fabri «,

Eonnenstr . Lelepdon 1254

Tie Erneuerung der Los»
zur S. Klast« Hai unter Vor¬
legung der Los« 4 . Klast«
bi» S . Ms « zu erfolgen.

iliislij « 'LSI ",'
vom 10. Mai bi« b. Juni:

L . « LS SV llX> 200
sind noch zu haben.

Geld-
l . Hauglgeiv. 199969 . « bar
L. . 39969 .

Ziehung 13.— 18 . Mai.
Lose 3 3 Porlo u . Liste
30 Z , ? !achn . 36 teurer.

Ala Lotterie
-u Gunsten der Luitsahrz >

Ausstellung.
Hauplgew. 39996 .st W„

mit 60 >0 bar garantiert
Zietung 13. u . 14. Jun «.
2oje ä 2 .st, Porio u. Liste
40 H , Nachm, 3l> 3, mei r.

l>M «Illill, ZS 'L
Fricschenmoor. Habe eine am

neuen Landw. beleg. Fettweide,
groß 4 Hektar 48 Ar 9S Ou .m .,
zu verpacht. Au>. Wulft.

Liihtcnber, bei Elsfleth . Ha¬
be Juck

Weideland
zu verpachten F . » oopmann.

Qbrrlethe. Zu verk . 7 W . alte^ Ferkel. -WO
Her,» . Müller.

Zu verlausen ei»

IWcherMIW,
mittelschwer, fromm und zug¬
fest, und ein schwerer

KHkMllM.
Heinr. Herckscn , Stau 89.

Zur Silber-
Hochzeft emp¬
fehle echt siib.
und versilberte

Kränze
von 3 Mk . an.

viear. 8üvüermsmi.
Laugostratz« 68.

Zu verk . ein sehr gut erhall

weil überzählig . Nachzufragen
in der Geschäftsstelle d. Blatt.

Zu verk . gut crh . Damenrad.
_ Lindenstraße 85.

Verk Bruteier m . mit Ehren -,
1 . u . 2. Preisen auSgez. Fave
- olleS-H . , Ttzd. ( 15 St , 4 .st.
H . Hab , fr. AuSl . Probst , D .-Ch.

Ich erkläre
jeder Frau , wie sch eine sehr
leichte Entbind , erreichte . Nä¬
heres mit 2473 begl. Danksag
gratis . Frau H . Johanne «,
Bremen, Busestraße 134.

Heuland
zu verpachte» .

Elsfleth . Landwirt Heinrich
Battermann in Oldenbrok läßt
am Mittwoch,
den8. Mai d . IS -,

nachm. 3 Uhr,
auf dem Hammelwarder Tande:

ra. 25 Jück allerbefte« Hru-
land in entsprechendenAbtei¬
lungen znm zweimaligen
Mähen

ösfeittl . meistbietend verpachten.
Pachtltebhaber versammeln sich

nachmittags 2 >-> Ubr bet Köster«
Gasthause in Lbcrhammclwar
den . Ehr . Schröder, Auk t^

Fah
'näd '

zu
'
verkausen, 25 .st

« tttich. Qhrttb «, a , Markt.

Billig zu verkaufen gebr. und
gut erhalt . Sofas mit Plüsch¬
ig Tamnftbezug, Ehaiselonguc,
Bertikow, Truineau ^ Spiegel,
Sekretär , Ttegtisch, eins Tische,
Kaffeetifch , groß . Kkeiderschrank,
I n . Achl . Bettstellen, Wasch
tische , Raihttischc, Pult m . Gla«
auflatz, Bilder , Koinmode, Kü
chrnschränle mit GlaSa,. Zeug
rolle. Waffenpioü 8

Automobile
vaomtotot k . BrseckG

Dahlirnknollen , 19 Sick . 2 .st,
299 Sick , statte Efeu, ä 69 H.

Gärtnerei Franke,
ZeughauSstraße 79.

Eröffmmn
-er Mlitär -öa-eankalt

a« v. Mai.
1 y0 Dtz. Kerren-S 1rohkü 1e,

— meO beflere Palmhüte . f z
ganz unter Preis eingekaust, werde» Stück mit 1 .25 —2

verlaust , billigere 35 / und 70 F da- Stück.
v . Sruo§ ksbriitlsger. '^ .»'

.7.'^

Hannöver bei Berne . Zu verk
ca. 29 Fichmen

beste« Dachreit.
E . Glüsing.

Da» Alexanderstraße 44 , nahe
der Stadt bel ., säst neu« 2stöck

HauS mit Stttei
ist umständeh. Preis» , zu verk

Näheres daselbst , unten.
Eine junge weiße Ziege

zu verkauf ., welche in 14 Lagen
lammt. Herrenw«p Ir . S-

Smpfehle z«

VILIIgS » I*l>s 1ssir
eine sehr reichhaltige An - wahl DM " maberner

Gardinen
in abgepahten Aenstern » nb vom TtüL

k . LI. Stoppenbrmk,
/^etll 6 i'N 8ll'388S 41.

sl 2v ^ »ü»m>
^
döMtdrt-

l -r»el« «n1s » 8orü»np»t»»r

VoLIrsvtLl^
ru Hauken. — 10 Bkg.
Lei Luchxode voa 28 teerea
Lülrea st , Prämie 1 Aottoa

Atamenkettoeike.
XNeüiiger KodriLaot:

kl. r . l -mUwHvtg, v »o»1.

Eecttter Har äprcheäer!
Ich k»in Ihnei zu melier g.svrn

R: tu»e mitlkl '.ri . du- ich
üderi «ltr tt-en
Ors»lk . welch«« ,ch detm »edrauch
»er er<r»n D «le Idrer Ui ' l » . LeN'
1« ld« 1*1«^ rr »<«nr siecht «» hiU«

Mtie mt^<R Tie noch «i»r Dos».
«Jod . s « »» r.

Dßsteldorf - 1S /S. »t.
Viel« Uin «»L« ihe »trd »K

lkunk
'
r! bin!en » ,

»orriltch ^ o «̂r nur echt tn Oriotnil»
pchcki»« wettz. ßrÄ» . r»r »«» Air»«
Schuber « » L» . Selnb-Ui -Dr̂ »«! .

llk.Xochr

Vokimdin
Isd letten

IsM MS»

ohne »röß.
ist denn
Rotten »«

dGi

lOJahre
Reparatur
L prul

Erlten

t »> 50 «oor -d«.
»z. « - te -

Aeroorragenckor ktittel
bei Neroenrrkioarb «.

vlckonbnrgi Lirkd ->potkeüe.
Nannorer - L,öiven - Xpotkeüe.

InWM.
und

ei»rile kioümM
liefern billigst

H. L T . Hullmann , vstreuburg
Pferdegeschirre m . Neus.-Bcfchl.
billig z . verk ., neu. Gaststr. 23.

Lroatr eiarelner »orvie
aucd metirerer 2äkne
mit uncl okn« Oaumen.
Xalinküliungen in Uolä,
Lmailie , ^ malgan etc.
ü . Wga . ßMri . W.

Lz-arsenstr . 1,
xegenüb . «1. Lokntioke.
Spreckreit v . 9 — 6 Ekr.
Lonntog» nur bei vor-

beriger ^ nkroge.
- Lelepbon Kr. 363. -

B. Fischmehle . Tönje«, Etzhorn.

einkneber uvä eleganter
8tkü 88Sll- llvä

6« 8«Il 8 vIiLkt8 k 1siüer.
prompt « , tockelloo » Seäieoung

rugeoickiert.

Kovtüm- .Xtelier,
SvtllAttlLAstzB » 1 l

Radsakree, die ein billige«
Rad versucht haben, kehren
massenhaftzu Evrul zurüch
weil Eyru « - Fabrräde: zu

viel besser sind.
M. Z» n »» er » ch Soltv,

Prinzen weg-

mit oan
eckben

Ms tt«uLxSdritucn-^ttttoneal»ck devtdri. —
» 2v diden ta

ZLM 0 hiltü !'

oed«nhieiieo <1
/Al «deedtl ^eie
ua<1 kartiere «u»<1rücttlicd:

s vraunr 'rcke fsrben . --

M -belnnd
Dekoration »«

Sofas , Klubsessel , Stühle,
Matratzen aller Art,

Bettstellen, Schränke, Tis» ' ,
sowie alle anderen Möbel

liefert solide und billig
Leu Ssrm8.

Hermannstr . 31 . Fernspr. E

KIUWsllMIIl!
Lol ^vol

(rein »uitraliübe » Lucalzwttiröll
kilkt »okott, deoteo Linre«vuvgr-

mittel,
W Kreur -llrogerie.

I . 0 . llol» », , I.ongestr . 43,
deim dlaeüt. Lodottmorße«-
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